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fur Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfeunig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


N 80 


dhoruer 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonu- 19 Feiertage. 


= Donnerfiag den 


Katharinenſtraße 1. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Achriflleilung und Gtſchäflsſtelle: für die Pelilſpaltzeile 1 deren Raum 10 Pfeunig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharineuſtraße 1, den Anzeigenbeförd ä g 

„Invalidendauk“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Feri and Abenberg 

M. Dukes in Wien, ſowie von allen auderen Anzeigenbefördernugsgeſchäften des } 


Ju- und Auslandes. 
Annahme der Anzeigen f 


5. April 1000. 


ur die nächſte Ausgabe der Zzeilung bis 1 Uhr nachmittags, 


x 


fe. 


Anzeigenpreis 


Auzeigen werden angenommen in 


önigsberg, 


XVIII. Jahrg. 


Beſtellungen 
auf die „Thoruer Preſſe“ mit dem, Illuſtrir⸗ 
ten Sonntagsblatt“ für das Vierteljahr 
April, Mai, Juni zum Preiſe von 1,50 Ml. 
nehmen an ſämmtliche kaiſerlichen Poſtämter, 
die Landbriefträger, unſere Ausgabeſtellen 
und wir ſelbſt. g 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtr. 1. 


pp P —— — — — ———— 
Politiſche Tagesſchau. 


Die „Poſt“ ſchreibt, daß Herr v. Thiel⸗ 
mann, der Staatsſekretär des Reichsſchatz⸗ 
amtes, auf kurzen Urlaub nach Italien ge⸗ 
gangen iſt, ſcheint darauf hinzudeuten, daß 
über die Grundzüge der nach den Oſter⸗ 
ferien regierungsſeitig zu machenden Vor⸗ 
ſchläge für die Deckungsfrage der Flotte n⸗ 
vorlage bereits Einverſtänduiß erzielt 
iſt und daß es ſich jetzt um die Ausarbeitung 
dieſer Vorſchläge im einzelnen handelt. 

In Sachen des Fleiſchbeſchauge⸗ 
ſetzes veröffentlichen Freiherr von Mau⸗ 
teuffel-Croſſen und Graf von Mirbach⸗ 
Sorquitten eine Erklärung gegen die kürzlich 
von der Leitung des Bundes der Land- 
wirthe kundgegebeuen Anficht, „daß es für 
die deutſche Landwirthſchaft unmöglich ſei, 
über die Beſchlüſſe der 2. Leſung hinaus⸗ 
gehende Konzeſſionen zu machen.“ Dem 
gegenüber erklären die beiden konſervativen 
Führer, die auch dem Vorſtande des Bundes 
der Landwirthe angehören, daß ſie bereit 
find, in beſtimmte Konzeſſionen zu willigen, 
um das Zuſtandekommen des Geſetzes zu er⸗ 
möglichen. 

In der italieniſchen Kammer 
wurde am Montag zum Präſidenten Colombo, 
der demiſſionirt hatte, wiedergewählt. 

Bei einem Frühſtück, das hervorragende 
Vertreter der Kaufmanuſchaft zu Ehren des 
General⸗Gonverneurs von Algerien La⸗ 
ferriere in Paris veranſtaltet hatten, hielt 
der letztere eine große Rede über die aus⸗ 
wärtige Politik Algeriens, in welcher er 
ausführte, dieſe Politik ſei vor allem 
Ioyal. Man habe die Verträge geachtet, 
welche im Weſten Algeriens beſtehen, wie 
man dieſelben immer achten werde. Aber 


Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten.) 


(29. Fortſetzung.) 

Neben materiellen Bedenken bei der Ver⸗ 
ſchwendungsſucht ſeiner Frau, die in auf⸗ 
fälligſter Weiſe bei ihren Reiſevorbereitungen 
zu Tage getreten war und die einzuſchränken 
ihm der Muth fehlte, bedrückte ihn der Ge⸗ 
danke an ſeine Familie. Sie, die ihm bis 
zur Stunde, da er das junge Weib genommen, 
das Theuerſte geweſen, war ihm fremd ge⸗ 
worden und entzog ſich ihm völlig. Zuweilen 
ſehnte er ſich nach einem verſtändigen Wort 
der Schweſter, nach den heiteren Mienen 
ſeiner Neffen und Nichten, die ihm lieb ge⸗ 
weſen wie eigene Kinder. 

Trennend ſtand ſein junges Weib da⸗ 
zwiſchen, der ſie es als Unrecht aurechneten, 
daß ſie die Seine geworden. Und damit war 
äußerlich der Faden geriſſen, der innerlich 
unzerreißbar war. 5 

„Da ſoll doch gleich eine alte Wand 
wackeln, Sie, Olſen! Sie hier, ſtatt ver⸗ 
ſchneit auf der heimiſchen Scholle oder ſonſt 
wo zu ſitzen?“ ae der in ſich ſelbſt Ver⸗ 
ſunkene ſich angeſprochen. 

Er blicke ge erkannte feinen alten 
Freund Baron Heimburg. : 

Freude und Schreck packten Raimund zu⸗ 
gleich. Beklemmend ſchnürte ſich ihm die 
Bruſt zuſammen, weckte doch dieſe Begegunng 
die erſten Erinnerungen ſeiner Beziehungen 
zu derjenigen, die die Seine geworden. 

Nichtsdeſtoweniger fand in herzlichſter 
Weiſe die Begrüßung ſtatt, welche Raimund 
lachend mit den Worten endete: „Alſo mit 
der vollendeten Thatſache, mich eingefleiſchten 


man müffe auch der Konvention im Süden 


Der Führer der chineſiſchen Re⸗ 


Achtung zu verſchaffen ſuchen, der zufolge formpartei Kuang Yu Wei hat ſich an Bord 


die Oaſe Tuat algeriſches Beſitzthum ſei. 
Dieſer Beſitz ſei angefochten worden. Das 
Hinterland Algeriens und die Straße nach 
dem Sudan ſeien bedroht geweſen. Man 
habe handeln müſſen. Heute müſſe die al⸗ 
geriſche Kolonne Igli erreicht haben. — In 
der frauzöſiſchen Kammer wurde gelegentlich 
einer weiteren Kreditforderung ſeitens der 
Regierung von Chapuis beantragt, die Er⸗ 
öffnung der Weltausſtellung zu vertagen, 
da die Arbeiten noch nicht beendigt ſeien. 
Der Handelsminiſter Millerand erwiderte, 
daß die Arbeiten ſehr weit vorgeſchritten 
ſeien und daß die Ausſtellung an dem für 
die Eröffnung feſtgeſetzten Tage fertig ſein 
werde. Der Antrag Chapuis wird hierauf 
mit 357 gegen 52 Stimmen abgelehnt und 
die Kreditforderung für die Ausſtellung be⸗ 
willigt. 

Der däniſche Folkething nahm am 
Montag die Vorlage betreffend die Fähr⸗ 
verbindung Gjedſer⸗Warnemünde in dritter 
Leſung an und ließ dieſelbe an das Lands⸗ 
thing gelangen. 5 * 

Zur Irlandreiſe der Königin Vik⸗ 
toria wird aus Windſor gemeldet: Die 
Königin reiſte am Montag Abend halb 10 
Uhr mit der Prinzeſſin Chriſtian zu Schles⸗ 
wig⸗Holſtein und der Prinzeſſin Heinrich 
von Battenberg, ſowie zahlreichem Gefolge 
nach Holyhead ab. Sie übernachtete im 
Eiſenbahnzuge und ſchiffte ſich am Dienſtag 
früh nach Kingstowu ein, wo das Kanalge⸗ 
ſchwader bereits verſammelt war. Die könig⸗ 
liche Nacht trifft dort Dienſtag Abend ein. 
Nachdem die Königin an Bord der Yacht 
übernachtet haben wird, landet ſie Mittwoch 
Vormittag 11 Uhr und fährt dann durch die 
Straßen Dubling zum Palaſt des Vizekönigs. 
Dublin trägt ſchon jetzt reichen Feſtſchmuck. 

Zum engliſchen Generalpoſtmeiſter 
iſt an Stelle des nach Südafrika gegangenen 
Herzogs von Norfolk der Marquis von Lon⸗ 
donderry ernannt worden. 

In Madrid hat man den Plan, durch 

allgemdinen Ladenſchluß gegen die Be⸗ 
willigung des Budgets zu proteſtiren, aufge⸗ 
geben. — Die Cortes End am Dienftag bis 
zum Mai vertagt worden. 
— ͥ —— .. — 
Landjunker hier leibhaftig vor ſich zu ſehen, 
haben Sie ſich nun abgefunden. Judeſſen 
welcher Magnet mich hergeführt, dieſe Auf⸗ 
klärung —“ : 

„Sie find doch nicht etwa —“ fiel Baron 
Heimburg ein. 

? „Verheirathet,“ fügte Raimund beluſtigt 

inzu. i 

„Na darum auch! Dieſe Verjüngung, 
dieſe Moderniſirung, dieſer Humor — gra⸗ 
tulire von Herzen! — Muß die Fee ſehen, 
der es gelungen, eine ſo vortheilhafte Ver⸗ 
änderung hervorzuzanberun! Erzählen Sie, 
Olſen, wo lernten Sie Ihre Gemahlin kennen, 
wo iſt ſie her?“ fragte der alte Herr lebhaft. 

Mit leichter Verlegenheit hatte Raimund 
zu kämpfen, ehe er erwiderte: „Mein Pflege⸗ 
töchterchen habe ich geheirathet —“ 

Da ſtrich ein kurzer Pfiff über des alten 
Herrn Lippen, launig ſetzte er hinzu: 

„Sapperlot noch mal — ſolchen Schwere⸗ 
nöther hätt' ich in Ihnen uimmer vermuthet 
— aljo ganz junges Weib! gratulire, gra⸗ 
tulire!“ 

Der alte Herr gab Raimund bis zur 
Penſion Rivoir das Geleit und traf eine 
Verabredung für den Nachmittag mit ihm. 

Von nun an fanden tagtäglich Zuſammen⸗ 
künfte zwiſchen dem jungen Ehepaare, Baron 
Heimburg und Herrn von Blumen ſtatt. Nicht 
gerade, daß die beiden Herren ſich ſympathiſch 
begegneten, im Gegentheil erfüllte ein ge⸗ 
wiſſes Mißtrauen den alten Herrn gegen den 
aalglatten, gewandten Kavalier. Schon daß 
er jeder Frage nach ſeiner Vergangenheit 
ſichtlich auswich, weckte ſein Befremden. 

Wie von ungefähr pflegten Raimund und 
der Baron bei den Ausflügen und den Pro⸗ 
menaden ſich zuſammenzufinden, während der 


eines japaniſchen Dampfers von Hongkong 
nach Europa eiugeſchifft. Er hält fein Leben 
angeſichts des nenen Edikts, das auf ſeinen 
Kopf eine Belohnung von 100 000 Taels 


ſetzt, auch in der britiſchen Kolonie nicht 
mehr für ſicher. 
Unruhen im Kongoſtaate meldet 


der Brüſſeler „Petitbleu.“ Nach brieflich 
vom Kongo eingetroffenen Nachrichten ſollen 
ſich die Bundjaneger infolge der gegen fie 
begangenen Gewaltthätigkeiten in vollem 
Aufſtande befinden. Das Blatt führt unter 
Vorbehalt eine Reihe von Gewaltthätigkeiten 
auf, welche gegen 62 Neger, 84 Negerinnen 
und 3 Kinder begangen ſein ſollen. Dieſe 
Vorkommniſſe ſeien die Veranlaſſung zu 
dem Aufſtande geweſen. Ein Europäer, und 
zwar ein Ageut, ſei verwundet. Der frühere 
Major Lothaire fol mit 260 Mann zur 
Unterdrückung des Aufſtandes unterwegs ſein. 
Nach privaten Mittheilungen berichtet 
der in Autwerpen eingelaufene Dampfer 
„Philippeville“, daß der neue Aufſtand der 
Bundjas am oberen Kongo veranlaßt worden 
it durch unerhörte Grauſamkeiten euro⸗ 
päiſcher Beamten bei der Gewinnung von 
Kantſchuk. 

Nach einer Reuter⸗Meldung aus Hong⸗ 
kong haben das Kanonenboot „Tweed“ 
und das Torpedoboot Nr. 38 Befehl er⸗ 
halten, ſo bald als möglich Streifzüge auf 
dem Weſtfluſſe zu machen. 

An der Peſt ſind bisher in Sidney im 
ganzen 70 Perſonen erkraukt und 20 darau 
geſtorben. Das Gebiet der Quarautänean⸗ 
ſtalt iſt vergrößert worden. 


Dentſches Reich. 


N Berlin, 3. April 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am 
Montag Abend an einem Diner beim öſter⸗ 
reichiſch⸗uugariſchen Botſchafter theil und 
hörte am Dienſtag Morgen im Auswärtigen 
Amt den Vortrag des Staatsſekretärs Grafen 
Bülow. Später empfing der Kaiſer im 
Schloſſe den neuernaunten ſchwediſch- nor- 
wegiſchen Geſandten Grafen Taube, welcher 
fein Beglaubigungsſchreiben überreichte. 


jüngere Mann an Selmas Seite blieb. Sie 
hatte ihn gern und fürchtete ihn. 

Sein wohllautendes Organ fiel ſchmeichelnd 
in ihr Ohr, dagegen wurde ſie unruhig, ſo⸗ 
bald ſein bannendes Auge auf ihr ruhte. 
Ja, es war vorgekommen, daß ſie gerade das 
gethan, was ſie nicht gewollt, unter dieſem 


bannenden Ausdruck. 


Nie aber ſtand ſie mehr unter dem Ein⸗ 
fluſſe dieſes Mannes als am grünen Tiſche. 

Zaghaft begann ſie, kühn wurden ihre 
Einſätze, ſobald ſie gewonnen! Aber gewagter 
und kühner geſtaltete ſich ihr Spiel, wenn 
ſein faszinirender Blick auf ihr ruhte, wenn 
ein triumphirendes Lächeln ſeine Lippen 
umſpielte, wenn ſein Geld neben das ihre 
geſetzt, wenn ſie Schritt hielten im Ergreifen 
des Goldes! 

In ſolchem Moment lief ein Schauer 
durch ihre Glieder. Sie zitterte und faßte 
den feſten Entſchluß, dem Spiele zu entſagen, 
um bei nächſter Gelegenheit im ſelben ſtummen 
Einvernehmen mit tollſter Leidenſchaft zu 

ielen. 

5 Das Gold rollte ihr in den Schooß, das 
Gold, nach dem ſie ſo glühend verlangte! — 

Drei Tage keine Sonne! Drei Tage der 
eiſige Mistral, der wahrhafte Wolken kalkigen 
Staubes über Nizza ausſchüttete. Niemand 
verließ. den flackernden Kamin, der es nicht 
unbedingt nöthig hatte. 

. Drei Tage hatte Nizza unter dieſer trüben 
Phyſiognomie geſeufzt nun — athmete es auf bei 
Sonnenwärme und blanem Himmel, der ſich 
im Meere wiederſpiegelte. 

Selma ſtaud auf dem mit blühenden Helio⸗ 
tropen überrankten, kleinen Balkon und ſchaute 
in die Ferne. Sie war hübſcher denn je in 
einer hellen, ſehr chiken Toilette; ein großer 


— Der Kronprinz erhält bis zu ſeiner 
Einftellung in das erſte Garderegiment, die 
an ſeinem Geburtstage, am 6. Mai, erfolgen 
wird, täglich während mehrerer Stunden 
Unterricht in der Taktik, Waffenlehre, Ar⸗ 
tillerie⸗ und Ingenienrwiſſenſchaft und ans 
dere im Lehrplan der Kriegsſchulen vorge⸗ 
ſchriebenen militäriſchen Wiſſenſchaften. Zu 
ſeinen Lehrern, die den Unterricht im Stadt⸗ 
ſchloſſe ertheilen, ſind die Hauptleute Lepper 
vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 35, 
Buddecke vom Jufanterie-Regiment Nr. 143, 
Freyer vom Infanterie-Negiment Nr. 19 und 
Zöller vom Pionierbataillon Nr. 7, ſämmt⸗ 
lich Lehrer an der Kriegsſchule in Potsdam, 
kommandirt worden. 

— Der preußiſche Kriegsminiſter bringt 
unterm 2. d. Mis. erneut zur allgemeinen 
Kenntniß, daß den Unteroffizieren und Mann⸗ 
ſchaften dieuſtlich verboten iſt, ſich auf Ver⸗ 
anlafjung von Zivilperſonen mit dem Ver⸗ 
trieb von Druckwerken innerhalb von Truppen⸗ 
theilen oder Behörden — ſeien dies nun ihre 
eigenen oder fremde — zu befaſſen. Den 
Unteroffizieren und Maunſchaften wird zu⸗ 
gleich befohlen, von jeder ſeitens einer Zivil⸗ 
perſon an fie ergehenden Aufforderung zum 
Vertrieb von Druckwerken oder Waaren 
ihren Vorgeſetzten Meldung zu machen. 


— Das neuerlich aufgetauchte Gerücht, 
der italienische Botſchafter in Berlin, Graf 
Lanza, werde den Botſchafterpoſten mit der 
Stellung eines Generaladjutanten beim 
König Humbert vertauſchen, wird ſeitens der 
hieſigen italieniſchen Botſchaft dementirt. 


— Der „Germania“ zufolge iſt Biſchof 
Anzer heute Abend von hier abgereiſt und 
een ſich zunächſt nach dem Miſſionshanſe 
Steyl. f 

— Der „Staatsanz.“ publizirt die Er⸗ 
nennung des bisherigen vortragenden Raths 
bei der Oberrechnungskammer Henning zum 
Direktor bei der Oberrechnungskammer. 


— Das Staatsminiſterium hielt heute 
unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe 
eine Sitzung ab, an der ſämmtliche Reſſort⸗ 
miniſter theilnahmen mit Ausnahme des 
Juſtizminiſters Schöuſtedt, der ſich mit ſechs⸗ 
wöchentlichem Urlaub nach Italien begeben 
hat. Wie verlautet, ſtand die Novelle zu 


Hut war tief in das gewellte Haar gedrückt 
und gab dem ganzen Geſicht etwas auffallend 
pikantes. 

Raimund trat zu ihr hinaus: „Es wird 
Zeit, Kind, daß wir gehen, um den Zug uicht 
zu verſäumen.“ 5 f 

„So laß uns eilen, denn ſehr ungern 
käme ich um die Partie!“ 

Auf dem Bahnhof fanden ſie die beiden 
Herren. Sie fuhren nach Villafranca, dem 
franzöſiſchen Kriegshafen, in dem das Mittel⸗ 
meer⸗Geſchwader ankerte. \ 

Der aumuthigſte Weg führte durch das 
kleine Städtchen hinaus an den Hafen, wo 
eine Zahl kleiner Barken bereit lagen, die 
Gäſte hinüber zu den Kriegsſchiffen zu rudern, 
deren Beſichtigung geſtattet war. 

Während Raimund und Baron Heimburg 
mit lebhaftem Jutereſſe dem führenden Ma⸗ 
troſen durch den mächtigen Schiffskörper des 
impoſanten „Formidable“ folgten, hatten 
Selma und ihr Begleiter wenig Theil ge⸗ 
. er 

etzt lehnte fie graziös an der Brüſtung 
des Schiffes, ſein Auge wurzelte = Wr 
roſigen Geſicht der jungen Frau, in gedämpftem 
Tone ſagte er: 

„O, könnt' ich das Räthſel löſen, als das 
Sie mir erſcheinen — wie eine Sphinx ſchön 
und undurchdringlich! — Kühl bis an's 
Herz hinan, dann lohend in einem Feuer, 
das mir das Räthſel Ihres Weſens noch un⸗ 
lösbarer macht! Hätt' ich den Schlüſſel zu 
Ihrem Herzen“ — ſtieß er heftig hervor. 

Erſchrocken blickte Selma zu ihrem Be⸗ 
gleiter auf, aber lächelnd erwiderte fie: 

„Schwerlich werden Sie dieſen Schlüſſel 
finden, den zu finden noch niemand geglückt.“ 

„Ihrem Manne doch?“ warf er haſlig ein. 


Burg und Veſte des Herzogs Suantepolf und 
hat große Forſten mit prächtigem Hirſch⸗ 


eignen würde. 


vier Wochen 26369 neue Mitglieder. 


werde es löſen! 


wollen Räthſel löſen, die es nicht giebt,“ 
ſagte Selma hochmüthig. 


Frauen; wieviele Frauen find treu?“ — 
Vor ihrem inneren Ange tauchte ein lochendes, 


Trene gebrochen. 


warum nur?“ ſagte er vor ſich hin, während 


dem Geſetz über den Verkehr mit Wein zur 
erathung. 

— Formationsänderungen in der preu⸗ 
ßiſchen Armee giebt eine kgl. Kabinetsordre 
dom 31. März bekannt. Danach werden 

1. Oktober drei Eskadrons Jäger zu 
Pferde, und zwar eine beim 7. Korps mit 
dem Standort Weſel und zwei beim 9. Korps 
mit dem Standort Langenſalza, ferner 
19 fahrende Batterien und zwar je eine für 
die Feldartillerie⸗Kegimenter, denen eine 


ſtattfinden, um die Frage einer anderweiten 
Regulirung der Ruhegehälter der Geiſtlichen 
im Wege kirchlicher Geſetzgebung zu er⸗ 
ledigen. 

Köln, 3. April. Die heſigen Abend⸗ 
blätter melden: Oberbürgermeiſter Becker 
erhielt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer folgende 
telegraphiſche Mittheilung: „Es ſoll auf 
Meinen Befehl in dieſem Frühjahr eine 
Torpedobootsdiviſion den Rhein hinauf⸗ 
fahren. Dieſelbe hat Ordre, Köln anzulaufen 


ſolche bisher fehlte, errichtet werden. Zu und vom Meere einen Gruß zu über⸗ 
einem noch näher feſtzuſetzenden Zeitpunkt bringen. Ich empfehle fie den gaſtfreien 
wird die Unterofffzierſchunle in Treptow und lebensfrohen Bürgern von Köln. Alaaf 
a. R. eröffnet. Das neue Kadettenhaus in] Köln. Wilhelm I. R.“ Oberbürgermeiſter 


Becker dankte durch folgendes Telegramm: 
„Geruhen Eure Majeſtät, für das huldvolle 
Telegramm unterthänigſten Dank entgegen⸗ 
zunehmen. Die Ankunft eines Theiles von 
Euerer Majeſtät Flotte wird Kölns Bürger⸗ 
ſchaft zur größten Freude gereichen, und es 
wird der Empfang umſo herrlicher ſein, als 
dadurch die Zeit der Hanſa und des Ein⸗ 
treffens des erſten Torpedobootes am Rhein 
im ai 1895 in Erinnerung gebracht 
wird.“ 

München, 2. April. Das erzbiſchöfliche 
Ordinariat verbot, nach der Meldung eines 
hieſigen Blattes, dem geſammten Klerus den 
Theaterbeſuch und das Radfahren. 


B rt, , , , ‚ Y—— x 

Der Krieg in Südafrika. 

Die letzten Nachrichten vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz zeigen, daß die Widerſtandskraft 
der Buren nicht nur noch lange nicht ge⸗ 
brochen iſt, daß vielmehr ſich bei ihnen 
eine ungewöhnliche Neigung zur Offenſive 
geltend zu machen beginnt. Zeugnis davon 
legen die Ereigniſſe vom Sounabend ab, die 
ſich kaum zwölf Meilen öſtlich von Bloem⸗ 
fontein abgeſpielt haben. Die engliſchen 
Truppen ſind arglos in einen mit großer 
Schlauheit gelegten Hinterhalt gegaugen und 
haben dabei ſehr ſchwere Verluſte erlitten. 
Dieſer Sieg wird die tapferen Buren 
weiteren Ausharren ermutigen. Auf ſeiten 
der Buren iſt man übrigens beſcheiden wie 
immer und macht kein großes Aufheben von 
der Sache. 

Die überfallene Streitmacht der Eug⸗ 
länder beſtand aus Gardekavallerie, deu 
10. Huſaren, den reitenden Batterien Q und 
U und einem Bataillon berittener Infanterie. 
Die Stärke des Feindes wird auf 8000 bis 
10 000 Maun mit Geſchützeu, über deren 
Zahl nichts bekannt iſt, geſchätzt. Ein 
weiteres Telegramm Lord Roberts meldet: 
Von der Batterie Q ſind Kapitän Humphrey 
und die Leutnants Peck, Aſhmore und Murch 
verwundet. Die beiden Letzteren werden 
vermißt. Ein Kanonier wurde getödtet. 
40 Unteroffiziere und Gemeine find zurück⸗ 
gekehrt. Von der Batterie U werden alle 
vermißt mit Ansnahme des Majors Taylor 
und des Sergeantmäjors. Dieſe Batterie 
hat fünf Geſchütze verloren und die Batterie 
Q zwei. Die beiden Kavallerieregimenter 
litten uicht fo ſchwer, wie Anfangs gemeldet 


Naumburg iſt am 1. April eröffnet worden. 
Einen beſonderen Löhnungszuſchuß 
von 3 Mark monatlich ſowie ein Kapitu⸗ 
lationshandgeld von 50 Mark er⸗ 
halten die Mannſchaften der Fußtruppen, 
der fahrenden Artillerie und des Trains, die 
freiwillig ein drittes Jahr aktiv 
dienen. Dieſe Mannſchaften dürfen bei 
den Kompagnien und Batterien nicht aus 
dem Frontdienſt abkommandirt und zu 
Unteroffizieren erſt dann befördert werden, 
wenn zur Beförderung geeignete Kapitulanten, 
die ſich zu einer mindeſtens 4jährigen Ge⸗ 
ſamtdienſtzeit verpflichtet haben, bei den 
Kompagnien ete. nicht vorhanden ſind. Das 
Kapitulatenhandgeld wird nur einmal, bei 
der erſten Kapitulation gewährt. Maun⸗ 
ſchaften aller Waffen, die ſich ſchon bei der 
erſten Kapitulation zu einer mindeſtens vier⸗ 
jährigen (ehemalige Einjährig⸗Freiwillige zu 
einer dreijährigen, Vierjährig⸗ Freiwillige 
der Kavallerie zu einer fünfjährigen) Ge⸗ 
ſammtdienſtzeit verpflichten, erhalten ein 
Handgeld von 100 Mark. 

— Der neue vom Stapel gelaufene 
große Kreuzer „Prinz Heinrich“ iſt der Ma⸗ 
rineſtation der Oſtſee zugetheilt. 

— Ueber einen neuen Gntsankauf für 
den Kaiſer ſchweben nach der „Märkiſchen 
Volksztg.“ gegenwärtig Verhandlungen wegen 
des Gutes Sartowitz bei Schwetz im 
Regierungsbezirk Marienwerder. Das Gut 
iſt Eigenthum der in Berlin lebenden Ober⸗ 
hofmeiſterin Gräfin Schwanenfeld, geborenen 
Gräfin von Hagen, und bildet das Majorat 
der Familie. Es liegt auf ſteilem Hügel 
an der Weichſel, war ehemals eine berühmte 


zum 


und Schwarzwildbeſtande, ſodaß es ſich zur 
Abhaltung größerer Hofjagden vorzüglich 


Die Mitgliederzahl des dentſchen 
Flotteuvereins iſt bis zum 15. März auf 
349 139 geſtiegen, der Zuwachs beträgt A 
ie 
Anmeldungen von korporativ beitretenden 
Vereinen, Körperſchaften u. ſ. w. kamen in 
letzter Zeit beſonders häufig, ſodaß der Ver⸗ 
ein jetzt faſt noch einmal ſoviel korporative 
Mitglieder zählt als im Dezember. Die 
Geſammtmitgliederzahl hat jetzt bereits das 
vierte Hunderttauſend weit überſchritten. 


— Nach der „Kreuzztg.“ wird nach wurde. Nach den eigenen Angaben von 
Oſteru eine kurze Seſſion der Generalſynode „Reuters Bureau“ war es unmöglich, ſich 


eine findigere Falle zu denken, als die, in 
welche die Engländer fielen. . 

Um die Bedentung der engliſchen Nieder⸗ 
lage abzuſchwächen, veröffentlichen Londoner 
Abendblätter vom Dienſtag eine Depeſche 
aus Bloemfontein, wonach die 19. eugliſche 
Brigade einen Eilmarſch machte, den 
Schauplatz des Hinterhalts erreichte und den 
Feind in ein Gefecht verwickelte, welcher ſich 
eiligſt zurückzog. Ein ſtarkes Burenkom⸗ 
mando, welches aus Ladybrand in der 
Richtung auf die Waſſerwerke marſchirte, 
wurde von der Kavallerie des Generals 
Freuch nahezu dezimirt. In Bloemfontein 
hegt man keinen Zweifel, daß die erbeuteten 
Kanonen und Wagen zurückgewonnen werden. 
— Schon ganz anders und der Wahrheit 
näher kommend, ſtellt eine Reuter⸗Meldung 
aus Buſhmannskoy vom Montag feſt, daß 
die Buren die Waſſerwerke am Montag 
noch beſetzt hielten. Die engliſche Artillerie 
beſchoß Sonntag Nachmittag dieſe Stellung. 
Als der Feind das Feuer erwiderte, ſetzte 
ſich das Sproſhire- Regiment in Marſch, um 
die engliſche Artillerie, die nunmehr von dem 
Gros aus vorrückte, zu decken. Es heißt, 
kleine Abtheilungen von Vuren marſchiren 
nach Süden und Oſten. — Sehr zurück⸗ 
haltend iſt eine in London am Dienſtag ver⸗ 
öffentlichte amtliche Nachricht. Generalfeld⸗ 
marſchall Lord Roberts telegraphirt dauach 
aus Bloemfontein unter dem 2. d. Mts. 
abends: Ohwohl ſeit meiner letzten De⸗ 
peſche kein neuer Zuſammenſltoß ſtaltge⸗ 
funden hat, find unſere Truppen doch be⸗ 
ſtändig, in Fübhlung mit dem Feinde ges 
blieben. 

Ueber weitere Kämpfe, die ſchon au 
Freitag nordöſtlich von Bloemfontein ſtatkge⸗ 
funden haben, wird dem „Reuterſchen Bureau“ 
noch aus dem Burenlager bei Smaldeel unter 
dem 30. März. gemeldet: Ein heißer Kampf 
hat zwiſchen Brandfort und Bloemfontein 


„Auch ihm nicht,“ flüſterte ſie kaum ver⸗ 
nehmlich. „Deun wie zwiſchen Morgen und 
Abend ein langer Tag liegt, jo liegt eine 
Kluft zwiſchen dem Manne mit ſilbernem 
Haar und dem kaum zum Weibe erwachten 
Mädchen!“ 

„Und dennoch reichten Sie über ſolche 
Kluft hinüber dem alternden Maune die 
Haud? — Statt zu eutwirren, verſchleiern 
Sie das Räthſel noch mehr. Und doch — ich 
Das, was mich Tag und 
Nacht beſchäftigt, kann Ihnen kaum verborgen 
geblieben fein.“ _ 

„Ein Umstand, dem ich wenig Bedeukung 
beilege. — Sie kennen das Dichterwort 
vielleicht? — „Kein Mann bewahrt die 
Treue, am Ufer halb, halb ſchon zur See, 
lockt, reizt ihn nur das Neue!“ Es iſt das 
Neue und wahrſcheinlich, daß ich etwas anders 
bin als les femmes du monde, was Ihre an⸗ 
geborene männliche Neugierde reizt. Sie 


„Darüber, meine gnädige Frau, geſtatlen 
Sie mir, anderer Meinung zu ſein. Uebrigens 
was das Treuſein betrifft, ſo behaupte ich, 
daß wir Mänuer nicht ſchlimmer ſind als die 


Dunkle Röthe ſtieg Selma ins Autlitz. 


glückliches Männerantlitz auf, dem ſie die 

„Ah!“ entſuhr es Herrn von Blumen. 

Er beugte ſich zu ihr und flüſterte: 
„Liegt da die Löſung des Räthſels, welches 
die Beücke über jene Kluft geſpaunt — aber 
ein ſonderbar fragender Blick ihr erbleichtes 
Geſicht ſtreifte und ſie in peinlichſte Verlegen⸗ 
heit verſetzte. - 


Schweigen trat ein. 
ortſetzung folgt.) 


ſtattgefſunden. Die Kommandos von Ermelo 
und Wakkerſtrom griffen die Engländer, die 
etwa 7000 Mann zählten, an und ſchlugen 
ſie zurück, ihnen ſchwere Verluſte beibringend. 
Wie Verwundete, die hier in Smaldeel ein⸗ 
getroffen find, erzählen, tobte der Kampf auf 
der ganzen Linie. Die Engländer gingen 
wiederholt vor, wurden aber zurückgeworfen. 
Die Buren gewannen an Terrain, das End⸗ 
ergebniß des Kampfes iſt jedoch nicht bekannt. 
Die Buren verloren an Todten und Ver⸗ 
wundeten 9 Mann. In ſpäteren Meldungen 
aus Brandfort heißt es: 2000 Buren griffen 
3000 Engländer mit Erfolg an; als zu den 
letzteren aber 13000 Mann Verſtärkungen 
ſtießen, wurden die Buren genbthigt, ſich 
er fie hatten nur geringe Ver⸗ 
uſte. 

Nach neueſter Meldung betragen die 
Verluſte der britiſchen Truppen bei den Ge⸗ 


fechten in der Nähe der Bloemfonteiner 
Waſſerwerke an Offizieren: 3 Todte, 3 


Vermißte und 14 Verwundete. 

Am Dienſtag iſt Lady Roberts in Kap⸗ 
ſtadt eingetroffen. 

Ein Durchzug engliſcher Truppen durch 
potugieſiſches Gebiet wird thatſächlich erfolgen. 
Wie dus „Bureau Reuter“ aus Kapſtadt 
meldet, geht das Transportſchiff „Chicago“ 
mit einem Theil des Korps der „Auſtraliſchen 
Buſchmänner“, ſowie mit Pferden, Maul⸗ 
thieren und Betriebsmaterial für die 
Rhodeſiſche Eiſenbahn nach Beira in See. 
Auch viel Kriegsmaterial und Proviant wird 
nach Beira geſchafft. — Es beſteht alſo in 
der That ein engliſch⸗portugieſiſcher Vertrag, 
der England geſtattet, Truppen mit der 
Eiſenbahn von Beira aus nach Rhodeſien zu 
ſenden. Wie ſich freilich in Wirklichkeit die 
Sache geſtalten und ob England von dieſem 
Vertrage Vortheil haben wird, ſteht an⸗ 
geſichts der Lage in Beira und dem Hinter⸗ 
lande ſehr zu bezweifeln. 

Kaiſer Wilhelm ſoll nach einer Meldung 
der Londoner „Zentral News“ aus 
Hamburg durch den Geſandten Dr. Leyds 
anläßlich des Todes des Generals Joubert, 
für den der Kaiſer große Hochachtung 
empfand, ſein Beileid haben ausdrücken 
laſſen. 

Von dem Plane der Ueberführung der 
gefangenen Buren nach St. Helena wird 
nach einer Erklärung, die Balfour am 
Montag im engliſchen Unterhauſe abgab, auch 
trotz der Einwendungen des Premierminiſters 
der Kopkolonie, Schreiner, nicht Abſtaud ge⸗ 
nommen werden. — Ferner erklärte 5 
Unterhauſe Unterſtaatsſekretär Brodrick, die 
engliſche Regiernng habe keinen Grund, zu 
glauben, daß die portugieſiſche Regierung 
irgendwie ihre Pflicht vernachläſſigt habe, 
die Landung von Kriegskontrebande in Lon⸗ 
vengo Marques zu verhindern. 

Ueber die Behandlung der gefangenen 
Buren, die auf Transportſchiffen zuſammen⸗ 
gepfercht ſind, waren fortgeſetzt Klagen laut 
gewordeu. „Reuters Bureau“ iſt jetzt ofſiziös 
beauftragt worden, folgende Beſchönigungs⸗ 
note in die Welt zu ſetzen: Kapſtadt, 
31. März. Den Typhus und die Maſern, 
an welchen die gefangenen Buren auf den 
Transportſchiffen leiden, haben ſich dieſelben 
in den Verſchanzunfen von Paardeberg zu⸗ 
gezogen. Die Gefangenen erhoben keine 
Klage betreffend das Waſſer und die Nahrung. 
Sie erhalten daſſelbe Waſſer wie das eng⸗ 
liſche Geſchwader. Der Admiral und der 
oberſte Militärarzt haben die Trausport⸗ 
ſchiffe beſichtigt und Befehl ertheilt, daß alle 
transportfähigen Kranken in ein beſonderes 
Hoſpital am Lande gebracht werden. Es iſt 
Vorſorge getroffen, daß keine Ueberfüllung 
ſtattfindet. — Hieraus ergiebt ſich, wie be⸗ 
gründet die Klagen waren. Souſt hätte ſich 
nicht der oberſte engliſche Militärarzt erſt 
ins Mittel zu legen brauchen. Ferner 
meldet des „Bureau Reuter“ aus Simous⸗ 
don vom Sonnabend, die Abfahrt der 
Trausportſchiffe mit den nach St. Helena 
beſtimmten gefangenen Buren iſt infolge des 
zunehmenden Kraukenſtaudes verſchoben 
worden. Am Sonnabend find drei Mann 
geſtorben, im ganzen alſo in dieſer Woche 
zwölf. Morgen werden 200 weitere Gefangene 
hier erwartet. — Nach weiterer Meldung 
nimmt die Sterblichkeit unter den gefangenen 
Buren in beſorgnißerregender Weiſe zu. Am 
Montag wurden wieder fünf derſelben be⸗ 
erdigt. Die Behörden ſind eifrig bemüht, 
der Krankheit Herr zu werden. Ein anderes 
Trausportſchiff iſt eingetroffen und wird 
größere Bequemlichkeit bieten. Die Zahl 
der in Simonskown und Greeupoint er⸗ 
krankten Buren iſt, wie „Reuters Bureau“ 
meldet, folgende: 20 find gefährlich krank, 
40 eruſtlich, bei 60 nehmen die Erkrankungen 
an Fieber und Maſern ihren gewöhnlichen 
Verlauf. 

Zu den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika wird man immer burenfrenndlicher. 
Wie dem „Bureau Reuter“ aus Waſhington 
gemeldet wird, hat der Hilfsſekretär des 
Innern Webſter Davis, der aus Südafrika 


aus mit Steinen eingeworfen worden. 


zurückgekehrt iſt, ſein Amt niedergelegt 
Derſelbe hat ein Theater gemiethet, wo er 
Vorträge zu halten gedenkt, in welchen er 
ſich gegen die Engländer wenden, das Lob 
der Buren verkünden und die Intervention 
der Vereinigten Staaten befürworten will. 

2 Zentral News“ zufolge hat der Bürger⸗ 
meiſter von Ladyſmith im Namen der 
ſtädtiſchen Behörden General Buller gebeten, 
er möge der Stadt zwei von den „Long 
Toms“ der Buren ſchenken, damit dieſelben 
zum Andenken an die denkwürdige Be⸗ 
lagerung vor dem Stadthauſe aufgeſtellt 
werden könnten. Buller erwiderte darauf, 
er werde die Bitte gern erfüllen, ſobald er 
die Kanonen habe. 

Der Vertheidiger von Ladyſmith, Sir 
George White, wird, wie einige engliſche 
Blätter mittheilen, bei ſeiner Aukunft in 
England mit beſonderer Auszeichnung em⸗ 
pfangen werden. Ein Mitglied der König⸗ 
lichen Familie, wahrſcheinlich der Herzog 
von Pork, wird General White in Sont⸗ 
hampton begrüßen und ihm den Dank der 
Königin für die bei der Vertheidigung von 
Ladyſmith geleiſteten Dienſte ſowie das Be⸗ 
dauern der Königin auszudrücken, daß ſeine 
leidende Geſundheit ihn vom Felde ſeiner 
bisherigen ehrenvollen Thätigkeit fernhält. 
—— —— D ——————«*—JB 


Provinzial nachrichten. 


Inowrazlaw, 3. April. (Beſitzwechſel.) Guts⸗ 
beſitzer Baumgart hat fein 816 Folgen großes 
Gut Turlejewo für 550 Mk. pro Morgen an die 
Herren Friedmann u. Ko. in Halle verkaufk, da⸗ 
gegen von letzteren das Dominium Plonkowko mit 
1400 Morgen für den Preis von 440 Mk. pro 

rgen exſtanden. 


Der Konitzer Mord. 


Auch heute liegen wenig nene Momente 
vor. Eine Veröffentlichung des Herrn 
Erſten Staatsanwalts in Konitz vom 2. 
April ſtellt feſt, daß die bisherigen Er⸗ 
mittelungen ergebnißlos geblieben ſind. Es 
fehlen jetzt noch der Kopf, der linke Arm, 
das rechte Bein, der linke Unterſcheukel und 
der größte Theil der Eingeweide. 

Das Konitzer Blatt ſchreibt: „Die 
abendlichen Ruheſtörungen nehmen leider 
ihren Fortgang, trotzdem nun ſchon wieder⸗ 
holt davor gewarnt worden iſt; noch mehr 
als dieſes aber muß man es bedanern, daß 
die Unruhen von beiden Seiten geſchürt 
werden. Faſt täglich kommen in Konitz 
Flugblätter au, welche, geſchickt vertheilt, die 
Leidenſchaften auf's änßerſte erregen. Wir 
warnen deshalb vor dieſen Flugblättern, 
deren Inhalt keinerlei Garantie für Wahr⸗ 
heit bietet; auch können die Verbreiter der⸗ 
ſelben leicht wegen Aufreizung in Ungelegen⸗ 
heiten kommen.“ 

Daß bei den Kundgebungen Fenſter und 
Thüren der jüdiſchen Einwohner eingeſchlagen 
werden, haben wir bereits berichtet, nun 
find aber auch bereits Feuſter der Synagoge 
von außerhalb der Einfriedigung 3 

e 
Polizei hat immer die größte Mühe, die 
wüthende Menge zu zerſtreuen und zu be⸗ 
ruhigen. . 


Lokalnachrichten. 

Thorn. 4. April 1900. 
— (Fir das Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ 
mal) veranſtaltet der Mozartverein, wie wir 
ſchon des öfteren mitgetheilt haben, morgen 
(Donnerſtag) den 5. April abends 8 Uhr im 
Artushofe eine Geſangsaufführung der drama⸗ 
tiſchen Kantate „Odyſſeus“ von Max Bruch unter 
Mitwirkung eines verſtärkten Orcheſters. Heute 
(Mittwoch) Abend 8 Uhr findet die Generalprobe 
ſtatt, zu der Schüler und Schülerinnen zum 
Preiſe von 50 Pfg. Zutritt haben. Alle Beſucher 
dürfen ſich von der Aufführung des Werkes einen 
hohen Genuß verſprechen. Mex Bruch iſt ein 
Meiſter auf dem Gebiete der muſikaliſchen Kantate 
und redet in einer ſo gewaltigen Sprache, mit 
einer ſolchen Beherrſchung aller Ausdrucksmittel 
zu dem Gemüth des Zuhörers, daß auch der 
muſikaliſch nicht Gebildete tief ergriffen wird. 
Der klaſſiſche Stoff iſt dem Verſtändniß ſo nahe 
gerückt, daß jeder ſich ohne Mühe zurechlfindet. 
Es iſt daher zu erhoffen, daß die Betheiligung 
eine allgemeine ſein möge und daß dadurch es er⸗ 
möglicht wird, einen recht hohen Betrag an den 
Denkmalsfonds abzuführen. Es iſt eine alte noch 
immer unbezahlte Ehrenſchuld, welche die Stadt 
Thorn gegenüber dem alten Kaiſer, dem fie vieles 
verdankt, mit dieſem Denkmal einzulöſen hat. 
Möge darum jeder mit dem anderen wetteifern, 
dem dankeuswerthen Unternehmen des Mozart⸗ 

vereins einen ſchönen, reichen Erfolg zu ſichern. 
— Lehrerinnen⸗Seminar u. Höhere 
Mädchenſchule zu Thorn.) Dem Bericht 
über das Schuljahr 1899 1900 von Herrn Direktor 
Dr. Mahdorn entnehmen wir Folgendes: 1. Der 
Unierrichtsbetrieb. a) Höhere Mädchenſchule: 
Deutſche Auſſätze Klaſſe 1. 6. Klaſſenauſſatz: 
Unfer Beſuch in der Maſchinen abrik von Born 
und Schütze auf der Mocker bei Thorn. Der im 
Laufe des Winters begonnene Brieſwechſel unſerer 
Schülerinnen mit dem Auslande hat weitere Aus⸗ 
dehnung gefunden. Die Leipziger Hauptſtelle hat 
uns verſchiedene nene Adreſſen zur Verffigung ge⸗ 
ſtellt, daneben gelang es, auf privatem Wege ge⸗ 
eignete Partueriunen zu gewinnen. Es verkehrten 
im Berichtslahre 22 Zöglinge des Seminars und 
14 Schülerinnen der 1. und 2. Klaſſe briefllich mit 
gleichaltrigen Mädchen franzöſiſcher und engliſcher 
Zunge, und zwar 17 mit Frankreich, 6 mit Eug⸗ 
fand, 4 mit Schottland und 9 mit Amerika (8 Ver⸗ 
einigte Staaten, 1 Kanada). 2. Zur Geſchichte der 
Auſtalt. Die ſtädtiſchen Behörden hatten für das 
neue Schuljahr zunächſt eine zweite Klaſſentheilung 


a ie 5. mit 62 Schülerinnen 
aufwies (46), während eee ee 
ür die 5. getheilt. Im Laufe de 
eo aber auch In der 4. Klaſſe die Be⸗ 


Abſchluſſe gebracht werden mußten, Für Oſtern 
lech ehe der Eintritt eines katholiſchen Mittel⸗ 
ſchullehrers in Ausſicht. Die unbeſetzte Lehrſtelle 
verwaltete das ganze Jahr hindurch Fräulein 
M. Bernhardt. Zur Verwaltung der neugegrün⸗ 
deten 4. ordentlichen Lehrerſtelle waren von Neu⸗ 
jahr bis Oſtern Fräulein Cl. Wendel und Fräulein 
M. Bandau eingeſtellt. In Vertretung der be⸗ 
hinderten Lehrkräfte haben außer den Genaunten 
noch Fräulein E. Boethke, Fräulein M. Gerbis, 
Fräulein E. Gnade, Fräulein M. Herford und 
Fräulein M. Hoge kürzere oder längere Zeit an 
der Schule unterrichtet. Am 28. und 29. April 
wurden die ſchriftlichen Arbeiten zur Lehrerinnen⸗ 
prüfung angefertigt. Die mündliche Prüfung fand 
am 2. Mai unter dem Vorſitze des Herrn Pro⸗ 
vinzialſchulrathes Dr. Kretſchmer ſtatt. Als Ver⸗ 
treter der königlichen Regierung zu Marienwerder 
wohnte derſelben Herr Geheimer Regierungs⸗ und 
Schulrath Triebel bei, als Vertreter des könig⸗ 
lichen Konſiſtoriums Herr Generalſuperintendent 
D. Döblin, Die 6 Zöglinge, die ſich der Prüfung 
unterzogen, erlangten ſämmtlich die Berechtigung 
zum Unterrichte an mittleren und höheren Mäd⸗ 
chenſchulen. (Schluß folgt.) ; 

— (Marienburger Schloßbaulotterie.) 
Zu der geſtrigen erſten Ziehung der Marienburger 

chloßbaulotterie, welche vormittags auf dem 
Rathhauſe in Danzig ſtattfand, wurden folgende 
größere Gewinne feſtgeſtellt: 

1 Gewinn zu 20000 Mk. auf Nr. 242597. 

1 Gewinn zu 2500 Mk. auf Nr. 73875. 

3 2 zu 500 Mk. auf Nru. 116314 248441 

13 Gewinne zu 100 Mk. auf Nru. 14038 36588 
43 413 48957 68950 87486 88318 138 225 200 000 
203 265 217529 246218 253 210. 

30 Gewinne zu 50 Mk. auf Nrn. 16055 20848 
24051 26407 67386 73774 81525 81579 82 434 
107119 110750 117334 144920 147767 154 751 
190575 195536 196728 205411 215707 230 231 
236612 239 737 241814 246622 247625 253072 
259 191 271107 294838, 

114 Gewinne zu 20 Mk. auf Nrn. 3399 18 451 
20 307 24227 27 198 35 003 35 905 37040 38 285 
42038 43561 43849 43919 50510 56131 62 958 
64 440 65564 68300 69890 71337 73369 73 460 
75108 76477 77921 77934 79018 82141 83038 
84453 85112 85247 86314 86999 95073 101887 

6 104814 106722 108321 109 1 


266913 270458 270875 277058 278534. 
Gewähr.) 


— Innungs⸗Verſammlungen.) Auf Noch i 


der Herberge der vereinigten Innungen fand am 


nen Bags then. Die Junggeſellen, welche in 
un 


der Pritfungsmeiſter r 
ehend in nene are 

urich⸗ 

meme der als age are 


den Neubau der Hauptfenerwache wurden folgende 
6 Augebote abgegeben: Doehn 2416,50 Mk., 
Riemer 218350 Mk., Marquardt 2087,50 ME, 
Labes 3413,75 Mk., Max rüger 2357,90 Mk. 
Nud. Thomas 3137 Mk. 

— (Theater) Im Schützenhauſe gelangte 
eitern die Operetten-Novität Mamszelle Ni⸗ 
och e“ zur Aufführung und erzielte einen aus⸗ 
eſprochen freundlichen Erfolg. Beſonders iſt es 

bie nefällige Muſik der Operette und der originelle 
Gedanke, durch den ſich das Goethe ſche Wort 


„Zwei Seelen wohnen, ach, in meiner Bruſt“ an|6 


dem frommen Kloſterorganiſten Celeſtin bewahr⸗ 
eitet. Der fromme Maun hat nämlich in ſeinen 
ußeftuuden heimlich eine Operette geiehrieben 
und it ſo erfüllt von feinen ſchöpferiſchen, die 
Weltfrenden verherrlicheuden Gedanken, daß lich, 
m unbewußt, ſogar die Walzermelodien in die 
ealeitung der frommen Geſänge ſeiner Schiller 
rinnen auf dem Harmonium einſchleichen. Das 


in Deutſchland ihren Weg gebahnt hat. Einige 
zu gewagte Stellen ſind allgemein für Deutſchland 
von der Zenſur geſtrichen worden. Die Juſzeni⸗ 
rung durch die Direktion Raven u. Ko. war eine 
vortreffliche. Herr Albert Lindner (Celeſtin) und 
Amalie Werner (Deniſe de Flaviguy) traten durch 
ihr ausgezeichnetes Spiel vortheilhaft hervor, da⸗ 
neben verdienen hervorragende Erwähnung die 
Herren Hans Raven, Arthur Werner und Johanna 
Jung. Die Kapelle des 21. Regiments leiſtete 
wiederum ausgezeichnetes. Gegenwärtig iſt die 
Direktion mit der Einſtudirung einer „zeitgemäßen“ 
Novität „Der Burenkrieg“ beſchäftigt. 


Abende, den 4., 5. und 6. April, ihr Gaſtſpiel 


— (Spezialitäten Aufführungen.) Die 
Direktion des Spezialitäten⸗Enſembles im Vik⸗ 
torig⸗Theater (artiſtiſcher Direktor Alfred Reiß⸗ 
müller) hat ſich entſchloſſen, noch auf drei weitere 


auszudehnen. Außer dem hervorragenden Künſtler⸗ 
perſonal der erſten Vorſtellungen tritt ein Ge⸗ 
ſangsſtern erſten Ranges, Irma Dolezel, auf, 
welche als eine der beſten Erſcheinungen auf dem 
Brettl gerühmt wird. Nach den Verſicherungen 
der Direktion wird das Programm in ſtreng 
dezentem Rahmen gehalten. 

(Die erſte Schöffengerichtsſitzung) 
in dem Schöffengerichtsſaale des neuen Amts⸗ 
gerichtsgebäudes hat am geſtrigen Tage ſtatt⸗ 
gefunden. Die geladenen Zeugen werden ſich in 
der erſten Zeit wohl noch öfter nach dem alten 
Gerichtslokale im Rathhauſe verirren. Obwohl 
dort ein entſprechendes Plakat mit dem Hinweis 
auf die Verlegung angebracht iſt, erwies es ſich 
geſtern als nothwendig, einen Beamten zum 
Zeugenanfruf nach dem alten Lokale zu ſenden, 
weil doch nicht jeder Zeuge die nöthige Fertigkeit 
im Leſen beſitzt. Der Schöffengerichtsſaal iſt 
entſprechend der geringeren Zeugenzahl von 
mäßiger Ausdehnung. Die Schranken, welche 
den Richtertiſch und den Zuhörerraum vom 
Zeugenraum trennen, ſowie die Einfriedigung der 
Anklagebank find eichenholzartig geſtrichen. Von 
der Mitte der buntgetäfelten Decke des Gerichts⸗ 
ſaales hängt ein großer ſchmiedeeiſerner Kron⸗ 
leuchter herab. Der Fußboden iſt, wie in allen 
Räumen, mit Linoleum belegt, durch Zentral⸗ 
heizung wird die Temperatur xegulirt. Eine 
wenig angenehme Beigabe aber iſt der empfind⸗ 
liche Zug, der trotz der Doppelfenſter zwiſchen 
den Feuſtern und den hinter dem Richtertiſche 
befin ichen nicht dicht ſchließenden Thüren zir⸗ 
kulirt. Hier wird wohl Abhilfe geſchaffen werden 
müſſen. Für die Vertheidiger ſind rechts und 
links an der Barre des Richtertiſches mit 
grünem Tuch überzogene Stehpulte angebracht. 
Der Zuſchauerraum it mit zwei langen Sitz⸗ 
bänken verſehen. Das erſte Urtheil, welches in 
dem neuen Heim der Juſtitia gefällt wurde — 


zwei Herren aus Stewken und Mocker — lautete 
anf 15 Mark Geldſtrafe eventl. 3 Tage Gefängniß 
wegen vorſätzlicher Körperverletzung. Der Ver⸗ 
urtheilte, Arbeiter Auguſt Abramowski aus 
Kol. Weißhof hatte die Schachtmeiſterfran Anna 


ckerherberge 
och in der Nacht vorher hatte er in der Her⸗ 


Betruges zu 3 Tagen Gefängniß, die durch di 
Uute — Shaft für verbüßt erklärt — 5 88 


ige Lipinski b 
— Auftrag geglaubt habe. — D 


für überführt und verurtheilte ihn zu einer 
Zuſatzſtrafe von 6 W - 8 
zu verbüßenden einwöchigen Gefängnißſtrafe, der 
Piorkowski 
unrechtmäßigen Schneidens von Weiden auf dem 
Wieſenberger Gutsterrain wurden die Beätzer⸗ 
töcher Emma und Adeline Nickel aus Korcgenſcz 
zu je 5 Mark Geldſtrafe, ev. 2 Tage Haft verurtheilt. 
— Wegen Erbauung einer Wagenremiſe auf dem 


polizeilichen Konſens war Herr Baugewerksmeiſter 


Verhandlung führte Herr g 


des mit 10 000 Mk. unterſchlagenen Gelder 


Nom, 3. April. Im nächſten Konſiſtorium nach 
Dftern wird der Papft den Präfekten der vati⸗ 
kaniſchen Gebäude, Monſignor Della Volpe, die 
Monſignore Tripepi und Gennari, ſowie den päpft- 
lichen Nuntius in Wien Monſignor Taliaui zu 


Kardinälen ernennen. 

London, 3. April. Generalfeldmarſchall 
Lord Robetts telegraphirt aus Bloemfontein 
unter dem 2. d. Mts., Abends: Obwohl ſeit 
meiner letzten Depeſche kein neuer Zuſammen⸗ 
ſtoß ſtattgefunden hat, find unſere Truppen 
doch beſtändig in Fühlung mit dem Feinde 
geblieben. 

London, 4. April. Die „Times“ meldet 
aus Bloemfontein vom 2. d. Mts.: Die Be⸗ 
wegungen des Feindes zeigen Unteruehmnugs⸗ 
geiſt und beweiſen, daß im nördlichen Theile 
Maul⸗ und Klauenſenche auf ihren Grundſtücken[ des Orauje⸗Freiſtaates die Buren beſſer 
find die Käthuer Martin Muſalewski und Johann zuſammenhalten, als angenommen wurde. 
Kuezkowski aus Biskupitz augeklagt. Erſterer]Gereral Oliviers Aktion, indem er wieder 
giebt den Thatbeitand zu, er will nur nicht gewußt auf Ladybrand nach Oſten vorſtieß, daſſelbe 


haben, wo die Anzeige zu machen ſei, bei letzterem aun RT E 1 8 
war die Maul- und Klanenſeuche überhaupt nicht beſetzte und ſodann Verſtärkungen heranzog 
und Thabauchu wieder nahm, war ein 


en dem . rg ae a 

atte ſich einen Nagel in den Huf getreten un rategiſches Meiſterſtück. 

krankte. Als der Nagel entfernt war, geſundete it te ntich 4. nn 7705 und Pzuizeſſin von 

das Thier wieder. Muſalewski wurde zu 10 Mk.] Wales find heute nach Kopenhagen ayereiit. 
London 4. April. Die „Times“ ſagt in 


n r. Auflage ſeine epeln e n 
— Von der Anklage, feine Lehrlinge Otto Janke g f * . 
und Otto Kühn vom Beſuche der Fortbildungs⸗ einem Bericht aus Kapſtadt über die Weg⸗ 
ſchule zurückgehalten zu haben, wurde der Maler- nahme eines engliſchen Convoys durch die im 
meiſter Herr Hermann Platz von hier freige⸗] Hinterhalt liegenden Buren: Die Eskorte 
ſprochen. — Wegen Uebertretung der Vorſchriften trottete rubig heran und merkte erſt, daß 
über die Sonntagsruhe in 2 Fällen wurde Frau] krottete ruhig 9 mer rſt, da 
Reſtaurateur Joh. Hoppe hierſelbſt zu 6 Mk. nicht alles in Ordnung war, als der halbe 
Geldſtrafe, ed. 2 Tage Haft verurtheilt. — Der Convoy bereits weggenommen war. 
Bäckermeiſter Gieſe aus Mocker iſt unberechtigter London, 4. April. Ein Telegramm der 
„Times“ vom 2. d. Mts. aus Loureueo 


21. v. Mts. mehrere Feldſteine ausgeriſſen, die zu Marques beſagt: Dem Vernehmen nach 
ſeien alle Randsminen am Donnerſtag ge⸗ 
ſchloſſen worden. Die dort beſchäftigten 
engliſchen Arbeiter und auch die ſonſtigen 
Engländer in allen Theilen der Republik 
N ) einſchließlich'der Baukbeamten werden in 
einer Freundin in ihr Dienſtbuch den Vermerk] Maren ausgewieſen. 

Bloemfontein, 4. April. „Reuter's Bur.“ 
meldet vom 2. d. Mts: Die Diviſion Colbun 
und die Kavallerie des Generals French find 
hierher zurückgekehrt. Alles iſt ruhig. Die 
Zerſtörung der Waſſerwerke wird große Un⸗ 
„ bequemlichkeiten ae Es er 
Inöthig fein, mit dem Waſſer zum Baden 
Ueberraschung des Gerichtshofes: „Ich | ehr ſparſam zu, fein, jedoch find reichliche 

— Bolizeibericht) In polizeilichen Ge-| Porräthe von Trinkwaſſer vorhanden. 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. Kapſtadt, 3. April. Lady Roberts iſt hier 

— (Bon der Weichſel.) Waſſerſtand der eingetroffen. 

Weichſel bei Thorn am 4. April 2,78 Mtr. Wind-] Buſhmannskop, 2. April. Meldung des „Reuter⸗ 


richtung: NO. : F ſchen Bureaus“.) Die Buren halten die Waſſer⸗ 
Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: werke noch beſetzt. Die engliſche Artillerie ale 


Bellen hier heute 3,05 Mtr. (gegen 2,56 Mtr. geſtern Nachmittag dieſe Stellung. Als der Feind 
geitern). das Feuer erwiderte, ſetzte ſich das Shropihires 
— — Regiment in Marſch, um die engliſche Artillerie, 
Neueſte Nachrichten. die nunmehr von dem Gros aus vorrückte, zu 

Culm, 4. April. Für die Ergreifung 


ochen zu einer noch von ihm 


wurde freigeſprochen. — Wegen 


Grundſtücke des Beſitzers Herrn Fiſcher ohne 


Ulmer angeklagt. Es ſtellte ſich heraus, daß 
Herr Ulmer den Zimmergeſellen Lewandowski 
nur beauftragt hatte, ein ſchadhaft gewordenes 
Gebände bei Fiſcher zu repariren, daſſelbe hatte 
ſich als zu baufällig erwieſen und war daher nen 
aufgeführt worden. Das Holz hatte Fiſcher ſelbſt 
geliefert. Mit Rückſicht auf die Sachlage erfolgte 
die Freiſprechung. — Wegen Unterlaſſung der vor⸗ 
geſchriebenen Anzeige von dem Ausbruch der 


decken. Es heißt, kleine Abtheilungen von Buren 
marſchiren nach Süden und Oſten. 

Newyork, 3. April, abends. Das „New⸗ 
hork⸗Journal“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Buſchmanskop, in welchem gemeldet 
wird, daß der Hauptmann Reichmann, wel⸗ 
cher die Buren in den Hinterhalt bei Horn⸗ 
ſpruit geführt haben ſoll, Carl Reichmann, 
Hauptmann im Heere der Vereinigten Staaten 
ſei, der die Burentruppen als amerika⸗ 
niſcher Militärattachs begleitete. — Einem 
Telegramm derſelben Zeitung aus Waſhing⸗ 
ton zufolge hält das dortige Kriegsamt die 
obige Meldung für unglaublich, obgleich das 
Kriegsamt in letzter Zeit nichts von Reich⸗ 
mann gehört hatte. 

Nokohama, 3. April. Anſcheinend hat 
Korea namentlich infolge des Eiufluſſes 
Japans den ruſſiſchen Forderungen feſten 
Widerſtand geleiſtet. Man betrachtet hier 
die jetzt zu Stande gekommene Regelung nicht 
als ein Zugeſtändniß von beſonderer Be⸗ 


deutung. 
Verantwortlich fir den III Heinr. Warımann in Choen. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
4. April] 3. April 


verſchwundenen Kreisboten des Landraths⸗ 
amtes, Reinberger, hat der Herr Landrath 
eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt. 
Der Verſchwundene war über 10 Jahre im 
Amte und galt als zuverläſſig. Auch die 
Reichsbank⸗Nebenſtelle betraute ihn mit der 
Einziehung von Wechſeln; für 1000 Mark 
Wechſel gab er einem zweiten Boten des 
Landrathsamtes vor ſeiner Flucht mit der 
Bitte, ſie der Reichsbank⸗Nebenſtelle zurück⸗ 
zugeben. R. hat viele Schulden hinterlaſſen 
und verſchiedene Wechſel ausgeſtellt. Ein 
Geſchäftsmann girirte ihm kürzlich einen 
Wechſel von 1000 Mk. Die Privatbetrüge⸗ 
reien belaufen ſich auf 4000 Mk. — Das 
Vermögen ſeiner Frau im Betrage von 6000 
Mark hat er im Laufe der 10 Jahre all⸗ 
mälig von der Sparkaſſe abgehoben; vor 
der Flucht hob er noch 2000 Mark ab. Ein 
Sohn von ihm ſtudirt Jura. Reinberger iſt 
in Schwetz geſehen worden, dort hat er 
ſich den Vollbart abnehmen laſſen und einen 
grauen Radmantel und eine Sportsmüte ges 
kauft. An ſämmtliche Hafeuplätze iſt tele⸗ 


graphirt. a Tend. Fondsbörſe: feſt. 

Danzig, 4. April. . Am] Nuſſiſche Banknoten p. Naſſa 216 25 1216-55 
5 7 7 zweiten Biehungstage der Marienburger] Warſchau 8 Tage. .. 21590 

chloßbau⸗Lotterſe fielen der zweite Haupt-] Oeſterreichiſche Bauknoten . | 84-30 | 84-25 
gewinn von 50000 Mark anf Nr. 19461 und der] Preußiſche Konſols 3 % . 86 2586 90 
ſechſte Hauptgewinn von 10000 Mark auf Nr.] Brei ide Konſols 3¼ % „| 96 70 | 86-80 
260135. reußiſche Konola % % „| 06 70 80 4 

„ofen, 4. April. Heute macht erben] Deuce Neidaauteibe 144% [28 80 | 09-40 
plötzlich das vierſtöckige Wohnhaus des] Meitsr. Pfandbr. 57 neul. 1 83 50 83 50 
Kaufmanns Berne, Walliſchei Nr. 57, auf e Tape * 9 2 =“ 
der rechten Seite von oben bis unten breite Posener Pfandbriefe Fl u A ls: a 
Riſſe. Die Riſſe ſind wahrſcheinlich dadurch Bolniice P andbriefe 4½% 97-50 9740 
entſtanden, daß die Fundamente dieſes Ark. 1% Anleihe © . . 27 452755 
Hauſes durch zu tiefe Ausſchachtungen bei talieniſche Reute 4% . . 94 50 | 94-40 
dem Ban des Nachbarhauſes untergraben re eute v. 1894 104 80 50 80-60 
worden ſind. Die Bewohner des gefährdeten Diskon. Rommandit⸗Authelle 191—40 192 00 


8 Bergw.⸗Aktien — 
ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 125 00 1125-00 
Thorner Stadtauleihe 3½ / — — 
Weizen: Loko in Newy März. 79% 80% 


Hauſes verließen größteutheils daſſelbe und 
ſuchten für die Nacht ein anderes Unter⸗ 
kommen. Die Polizei ordnete alsbald um⸗] Wei 

Spiritus: Wer loto 48—90 48 90 


d errma I 5 ve 

baff gente 4. April. der Berl. Lokalau⸗] Bank- Diskont 5% pCt. Lombardsingfup 6 ½ pet. 

. ld "m ” : Lokalan⸗ Privat⸗Diskont 4 pt., Londoner Diskont 4 0 t. 
zeiger meldet aus Wismar: Die Ehefrau Berlin, 4 April. (Spirituspericht) Per 
eines Jabrikbeſitzers verſuchte, ihre 3 Kinder 4890 Mk. Umſatz 25000 Liter. 50er Iofo —.— ME. 
2 ee ſich 928 8 Der 15 Emden Fe niasber 4. April. (Getreidemarkt.) 

eigerten, as Gift zu nehmen, ein Sbeuge 4. tr . 
drittes, das jüngſte, nahm jedoch und ſtarb Bub 40 inländiiebe, 78 rufſiſche Waggons. 
ſofort. Die Mutter tödtete ſich darauf auf „ me 
gleiche Weiſe. Das Motiv zu der That iſt 
noch unbekannt. 

Nürnberg, 4. April. Der ſozialdemokratiſche 
Abgeordnete Oertel iſt hente geſtorben. 


2 stoffe, Sammte, Velvets 
Seiden nme 


tauft jede Dam 
dap hrtaken iet aan 


1 von Elten & Keussen, Krefeld. 
Das große Muſterſortiment wird auf Wunſch kranco zugeſandt 


Ein Schreiber 


für Bureau⸗Arbeit (Anfänger) wird 
geſucht. Meldungen in der 


Böniglichen Kreis-Baninfpeklion 
Thorn 3, Parkſtraße 14. 


1 bis 2 Tapezierergehilfen, 


auch verheirath., finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
K. Schall. 


Zwei Tiſchlergeſellen 


ſowie Lehrlinge können ſich melden 
in der Bautiſchlerei von 
Adolf Klauss, Culmer Vorſtadt 71. 


20 tüchtige 


Uimmerleute 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
E. & C. Koerner, Sangefdäft, 
Bütow i. Pomm. 


Malergehilfen 


ſtellt ein A. Zielinski, Malermeiſter, 
Bäckerſtraße 9. 


2 Schloſſergeſellen 

und einen Lehrling ſtellt ein 

Leopold Labes, Schloſſermeiſter, 
Schloßſtraße 14. 


Krieger⸗ Verein. 


Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden Baum tritt der Verein 
Freitag nachmittags 3½ Uhr 
am Bromberger Thor an. 


Der Vorſtand. 
Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß die Benutzung 
der Schlachthausbahn auch an⸗ 
deren Intereſſenten als Fleiſchern 
und Händlern gegen Bezahlung 
der von der Schlachthaus⸗Depu⸗ 
tation feſtgeſetzten Gebühr von 
3 Mark pro Wagen freiſteht. 

Thorn den 2. April 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die dem unterzeichneten Magiſtrat 
von dem hieſigen Kreisausſchuſſe als 
Sektionsvgre nd der weſtpreußiſchen 
landwirth ichen Berufsgenoſſen · 
ſchaft behufs Einziehung der Beiträge 
von den dem Gemeindebezirk der 
Stadt Thorn angehörenden Genoſſen⸗ 
ſchaftsmitgliedern zugeſtellte Heberolle 
wird in unſerer Steuerhebeſtelle 
(Kämmerei ⸗Nebenkaſſe) gemäß 
§ 82 des Geſetzes vom 5. Mai 1886, 
betreffend die Unfallverſicherung der 
in land- und forſtwirthſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigten Perſonen, 
während 2 Wochen und zwar vom 
4. bis 17. April d. Is. in den 
Dienſtſtunden zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten ausliegen, was hierdurch 
bekannt gemacht wird. 

Thorn den 30. März 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Auf der ſtädliſchen Ziegeleikämpe 
ſoll die im Schlage Nr. 11 belegene 
Wieſenparzelle Nr. 17, bisher an Herrn 
Dahmer, Thorn, verpachtet, vom 
11. November 1899 ab bis zum 10 
November 1904 öffentlich meiſtbietend 
an Ort und Stelle verpachtet werden. 

Wir haben hierzu einen ermin 
auf den 9. April d. Is. Vorm. 
11 Uhr anberaumt, zu welcher Zeit 
ſich Pachtluſtige an der Reſtauration 
Grünhof verſammeln wollen. 

Die Verpachtungs ⸗ Bedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht 
und können auch vorher in unſerem 
Bureau I (Rathhaus 1 Treppe) ein⸗ 
geſehen werden. 

Der Meiſtbietende hat den halben 
Betrag der jährlichen Pacht als Kaution 
im Termin zu hinterlegen. 

Der Hilfsförſter Neipert iſt an⸗ 
gewieſen, die Parzellen auf Wunſch 
vorher vorzuzeigen. 

Thorn den 28. März 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Am Dounerſtag den 5. April er. 
nachmittags 3 Uhr 
werden wir vor unſerem Amtshauſe, 
Lindenſtraße 22, die für rückſtändige 
Steuern gepfändeten Sachen, und 


zwar: 
1 Flügel, 1 Billard, 1 
Schreibtiſch und 1 Tiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern laſſen. 
Mocker den 29. März 1900. 
Der Gemeindevorſtand. 
Hellmich. 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag, 6. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer 
am hieſigen Königl. Landgericht 

1 ſtarkes Fahrrad, 17 
Bände Brockhaus' Konver⸗ 
ſationslexikon, einen Hund 
(Bernhardiner) 
zwangsweiſe, ſowie 
Mille Zigarren 
freiwillig öffentlich meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verſteigern. 
Boyke, Nitz, 
Gerichtsvollzieher. 


Ein junges Mädchen, 


das die dopp. Buchf., Korreſpondenz, 
Stenographie und Schreibmaſchine 
erlernt hat, ſucht Stellung, an- 
fänglich ohne Gehaltsanſprüche. An⸗ 
erbieten unter Nr. 842 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein junges Mädchen, 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
Stellung als Verkäuferin. An⸗ 
erbieten bitte unter 100 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Geübte 
| 


Zuillen- u. Nockatheiterinnen 
verlangen Geschw. Bayer, 

Altſtädtiſcher Markt 17, 
üngeres ſauberes Mädchen 

BE Hoheſtraße 1, 1. 
Für ein feines Herreu⸗Maaß⸗ und 

Tuch⸗-Geſchäft wird für Thorn und Z bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 
be ertigt ſanber u. gutſitzend 


Reisender |! F. Stahnke, 


Weid 


der das Abziehen von Selterwaſſer 
verſteht, kann ſich melden bei 
Adolf Majer, Drogenhandlung. 


Ein Knabe, 


welcher Luſt hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kann ſofort eintreten bei 
Bäckermeiſter Grabowski, 
Neuſt. Markt 9. 


Suche 


1 Lehrling 


für mein Kolonialwaaren⸗, Dro⸗ 
gen⸗ und Farben⸗Geſchäft. 
C. A. Guksch. 


Zwei Lehrlinge 


ſucht ſofort 
Carl Curth, Gärtnerei. 


Lehrling 


von fof. geſ. Paul Ebert, Friſeur, 
Mocker, Lindenſtraße 77. 


Ein Lehrling 


zur Bäckerei kann bei mir von ſo⸗ 
fort oder vom 1. April eintreten. 
Otto Sakriss, Bädermeifter. 


Hausdiener, 


zuverläſſig und nüchtern, ſucht die 
Drogenhandlung von 
H. Claass. 


Laufbursche, 


anſtändig und ehrlich, kann eintreten. 
C. H. Schilling, Coiffeur, 
Culmerſtraße 8. 


Einen Laufburſchen 


ſucht von ſofort. Franz Loch, 
Strobaudſtraße 7. 
ufwärterin (Mädchen) für den 
A ganzen Tag geſ. Schillerſtr. 6, II. 


400 Mark 
ur praktiſchen Ausführung und Paten- 
5 einer Erfindung gegen Zinſen 
zu leihen geſucht. Angebote erb. u. 
T. 73 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Pianino 


ſofort zu vermiethen. 
F. A. Goram, Coppernifusſtr. 8. 


Ein fast neues Klavier 


iſt zu verkaufen. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
1 Bettkaſten, 1 Trittleiter, 


1 Mähmaſchine u. a. 
ſogleich zu verkaufen Gerechte⸗ 
ſtraſte 10, 1 Treppe am 6., 10. 
12. d. Mts., vormittags von 10 


bis 12 Uhr. 
ſichere Hilfe Frauenleiden 
Rath, diskret. Frau Neumann, 


Berlin, Blumenſtraße 59, II. 


Zuntz Kaffee, 


alle Miſchungen zu Originalpreiſen, 
empfiehlt 


A. Kirmes. 


—ä ———ß——————k ͤꝓäg—„2 


dees 


Herren⸗Anzüge 


nach Maaß, von 24 Mark an, 


eee 


egen hohe Proviſion von fof. gel. Schneidermeiſter, 
ben. Angb. unter P. K. an 5 Ge. Jetzt Araberſtraße 5. 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 8090099999000990999 


Gin Arbeiter, 1% 


Bierpantſchereien in Thorn. 


Seit 2 Jahren hat ſich hierſelbſt ein Kouſortium von Bier⸗ 
pantſchern herausgebildet und zwar unter den hieſigen Bierver⸗ 
legern, welche mit Weißbier handeln Im Jutereſſe der hieſigen 
Weißbier⸗Trinker — Zivil und Militär — will ich im nachſtehen⸗ 
den dieſen Unfug feſtuageln: Für 1 Hektoliter Berliner Weißbier 
0 abgefüllte ½ Flaſchen betragen die Selbſtkoſten Mk. 17.00, 
verkauft werden dieſelhen aber ſchon mit Mk. 16,25 — Nettoverkuſt 
Mk. 0,75 ohne alle anderen Unkoſten. Da nun kein Geſchäftsmann 
die Dummheit begehen wird, ahſichtlich mit Verluſt zu arbeiten, 


ſo weiß er ſich in dieſem Falle zu helfen. Es wird einfach au 
künſtlichem Wege mit Eſſenzen, Extrakten und Waſſer 10 falten 
Form Weißbier hergeſtellt und durch Reſtaurateure und Private 


in den Handel gebracht. 
Künſtliche Biere kaun ſich jedermann herſtellen, dieſelben je⸗ 
doch nur in ſeinem Haushalte verwenden, nicht aber, wie in 
feſtgeſtellten Fällen, auch damit Handel treiben 5 
Da ſich mit dieſer Angelegenheit auch die Behörden beſchäfti⸗ 

gen werden, rufe ich allen Wiederverkäufern „Vorſicht“ zu. 

R. Fischer, 
Weißzbier⸗Brauereibeſitzer. 
Dee 

55600 ˙οοοοοοð,tꝗl, 
Einem hochverehrten Publikum Thorns und Umgegend die FR 
ergebene Anzeige, daß ich vom 1. April d. Is. das fo viel beliebte * 
Ie ländliche 


< Grertenreſtaurant „Grünhof“ 


5 

A 

N 

8 übernommen habe, welches ich am 

85 Sonnabend den 7. April er. 
eröffnen werde. 

* 


4 ch bitte ein hochverehrtes Publikum mein Unternehmen hoch⸗ 
. geneigteſt unterſtützen zu wollen. 
5 

(4 


Für Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt werden. 
+ Hochachtungs voll 
4 


8 Richard Blaskowitz. * 
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Größte Leiſtung! 


Kauft nur 


Colomba⸗- 


Margarine, 
beſter Erſatz Tür Naturbutter. 
General = Depot Berlin N., 
Linienſtraßße 127 bei 
Bruno Altmann. 


Bier-@rosshandlung 
Herrmann Miehle, 


vorm. M. Kopczynski, 
Allſtädter Markt, Rathhausgewölbe, gegenüber der kaiferl. Yo. 
7 


Fernsprecher Nr. 10 


Dertteter der Brauerei zun Pschorr, München. 


Empfehle: 
In Syphons und Glaskannen: 


Dr Münchener Pschorrbräu, 
5 Königsberger 
Culmbacher 
Hiesiges 


Obige Biere auch in Flaschen. 


Ferner: 
Grätzerbier, Engl. Porter, 
Barcley Perkins & Co. 


Getällige Aufträge werden bei prompter und 
reeller Bedienung frei Haus ausgeführt. 


Gebinde von 12 bis 60 Liter 


Rossarzf IT ren 


vom Kommando wieder 
zurückgekehrt 
Thorn III, Brombergerſtr. 72. 


Verein zur Unterstützung 


uren Arbeit, 
Derkanfslokal: Schillerſtraße 4. 

Große Auswahl au 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
tüchern, Häkelarbeiten n. ſ. w. 


vorräthig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 
Strick⸗, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 


geführt. Der Vorſtand. 


Oſterſchink 

! terſchinken, 
hochfein, mild geſalzen und gut 
geränchert, ſowie wohlſchmeckende] werden auf ſichere Hypothek geſucht. 


Oſterwurſt 
in bekannter Güte empfiehlt 


Lagerbier. 


Die bisher von dem 


shon. Bureau 
lekttizitäts⸗Geſelſchaft 
Felix Singer & Co., A.-G. 
innegehabten 


Heſchifts⸗ u. Lagerräume 


Koppernikusstr. 9 


find vom 1. Mai er. ab 
anderweitig zu vermiethen. 


Elektrizitätswerke, 
Thorn. 


Geſchäftsſtelle d. Zig. erbeten. 


ermann Rapp, 


Zubeh., 
„ 16 


8 Neuſt. Markt 14. Herschel . Wohl, 1. 


immer u. all. Zub. 


We buung, 
von ſof. z. 


2 


Zimmer und 
v. Schul 


„ Pt., z. v. Thurmſtr. 8. 


Druck aud Verlag von G. Dombrowski in Thorn. 


N ſind in der Nähe von Marienburg, 


Gefl. Angebote unter A. F. an die 


Mai z. verm. Brombergerſtraße 68. 
Vobnung. 2 J 


Schulſtraße 16.1 Gerberſtraße 18. 


Geistliche Musikaufführung 
am Sonntag den 8. April, abends 8 Uhr 


E = in der 
altstädtischen evangelischen Kirche. 


Billets à 50 Pf. nur im D i 
walter Lambok. Pf i orverfauf in der Buchhandlung von 


Steinwender, Organiſt. Sich, Kantor, 


Viktoria-Theater. 


Spezialitäten - Ensemble. 
Noch 3 Gastspiele. 
Heute, Mittwoch, den 4., Donnerſtag den 5. und 
Freitag den 6. April er.: 
Zu dem vorzüglichen Programm neu engagirt: 


Irma Dolezel, 


die phänomenale Geſangskünſtlerin. 
Auf ihrem Triumphzuge durch Europa. 
Vorverkauf bei Duszynski. Anfang 8 Uhr. 


Einen Sommer⸗Kurſus 
Körperbildung, Tanz und Tournure. 


im engeren Privat⸗Kreiſe) 
werde ich am 1. Mai d: 8. 5 Bin Kreise 


Ziegelei⸗Park 
beginnen. Der Unterricht wird nur einmal wöchentlich (jeden Sonnabend) 
ſtattfinden und zwar, in den Nachmittagsſtunden von 4—6 für Kinder, von 
6—8 Uhr für Schülerinnen und Schüler höherer Klaſſen. Zur Aufnahme 
werde ich nach Oſtern an beſtimmten Tagen im Ziegelei⸗Park anweſend fein, 


Balletmeiſter Haupt, 
Gartenſtraßze 48. 


Nächste Ziehung) Shühenpeustfenter, 


reitag, 6. April 1900: 
N. a Neu! Neu! Nen! Neu! 
e 


derer Burenkrieg 
Schneidemühler Transvnnls Kampf für Recht 
15 


keiheit. 


in 5 Akten von 
ilhelmy. 
Preiſe der Plätze wie bekannt. 


Ü e sich, dass meine 


und 


Senſationsſtü 


Pierde-Loose a 
II Loose 10 M., terte. 


1 Hauptgewinne: 
4spännige Equipage, 
Z zweispännige Equipagen 
Ispännige Equipage, 


40 % „ Pferde. 
i, 55 1 Pferde 


werden am 28. u. 27, April auf dem 

Luxus - Pferdemarkt angekauft. 
Feraere Gew.: 5 Fahrräder, 
2 Silberbesteckkasten je 1000. 
Werth u. noch viele werthvolle 
u. leicht verwerthbare Gewinne, 
zusammen 2257 Gewinne i. W. v. 


75000 A 


Loose überall zu haben u. bei 
d. General-Debit; Bankgeschäft 


10 9 ‚u u 
7 Ir di 
\ Nerd di 
se“ - Wiederverkäufer 2 
doe Haupt-Katalog gratis & franco 
AugustsStukenbrok, Einbeck Ei 
Erstesu.grösstes Special-Fahrrad- 
| Haus Deutschlands. 


Eichene Speichen, 
Bohlen, rothbuch. Felgen ze. 


verkaufe billig wegen Aufgabe des 
Geſchäfts. Slum, Culmerſtr. 


Lud. Müller & C ET, 
ud. er 5 f ofort zu verm. Strobandfir. 20. 
Berlin, Breitestr. 5. = Verſetzungshalber 


Lose in Thorn bei: C. Dombrowski, ſiud herrſchaftl. Wohnungen! von jof. 
Walter Lambeck. Oscar Drawert. L vom 1. Juli 4. verm. Schulſtr. 29, 


Wänzlicher Ausverkauf, „ Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Wegen Verlegung des Geſchäfts von] Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 
hier nach Dt.⸗Eylau verkaufe ich Hofwohnungen, für 36 un 


2 K. f fande 86° 5 
Handſchuhe, Träger, 
Krabatten nc. 2 Wohnungen 


15 von 3 und 6 Zimmern mit Zubehör 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Gerechteſtraße J von ſofort zu ver⸗ 


miethen. Soppart, Bacheſtr. 17, I. 
„ ausch, Header fleine Wohnung File 
Handſchuhfabrikant, 126 Mk. zu verm. Hundeſtr. 9. 
Schuhmacherſtraße. 


Trockener Lagerraum 


zu miethen geſucht. 


Honigkuchenfabrik GustavWeose, 


Eri. Verein jung. Männer, 


Donnerſtag den 5. April, 
abends 8 Uhr: 


Passionsandacht. 


TR Die gegen die Depot⸗ 
Vizefeldwebel⸗Frau Witt- 


Der Laden iſt vom 1. Mai ab 
anderweitig zu vermiethen. 


Krankheitshalber 


Poſt und Bahnſtation 


Bückerei 
nebſt Kolonialwaaren⸗, Holz⸗ u. 
Kohlenhandlung (Gebändegrundſt.), 
Mühlengrundſtück, 
Holländer, 3 Gänge nebſt Wirthſchafts⸗ 
gebäude u. ca. 8 Morg. Rübenboden, 
Einwohnerhaus 
mit ca. 4 Morgen Land, ug 
zuſammen oder getheilt zu verkaufen.“ 
Nähere Auskunft ertheilt 


tto Arndt, 8 

Reuftäptifcher Markt 2. 00 38 5 8 

1 4212 h 

Fiſcherſtraße 49 2121812133 

u ame j sislalklals 

iſt die Parterre Wohnung, ſowie f \ 

auch die 1. Etage vom 1. Oktober] pr 51617 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen 3 81 91011121314 
bei Alexander Rittweger. 1516 17 1819 20 21 
2223 24 25 26 7 28 
Wohnung | 2»52--2- 
mit Balkon, 4 Zimmer, Küche, Entree Nei. 6 7 8 BD = 1 = 
und Zubehör zu n 131415 16 17 18 16 
fragen Bäcker aße 2 — 20 21 22 23 24 25 20 

ung, 27 28 28 30 31 — 

Mm. U. Züß., 10%. 2. Etage, 3 Bim., für 380 Mk. 3. verm.] Juni — — 1 


D 


M. Thobor, 3) 4 5 6 7 8 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 80 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 5. April 1900. 


Der Oſter⸗Urlauber. 


(Nachdruck verboten.) 

Wenn man an die Zeiten zurückdenkt, 
wo unter unſeren Füßen der Kaſernenhof 
erdröhnte, ſo iſt und bleibt unter allen Er⸗ 
innerungen die ſchönſte, wenn es hieß „auf 
Urlaub gehen!“ Vom Kadetten bis in die 
Regionen hinauf, wo an den Beinkleidern 
die breiten rothen Streifen getragen werden, 
wird dieſes Gefühl daſſelbe ſein, aber am 
erleichtertſten athmet der „gemeine Mann“ 
auf, wenn die Mutter der Kompagnie ihm 
aus der dicken Brieftaſche beim Appell den 
heißerſehnten Urlaubspaß übermittelt. Iſt 
der Paß doch zugleich ein Zeichen dafür, daß 
auch der Herr Hauptmann mit der Führung 
und Ausbildung des Marsjüngers zu⸗ 
frieden iſt, ſonſt würde er ſchwerlich die Er⸗ 
laubniß exbalten, nach Hauſe reiſen zu 
dürfen. 

In jeder Familie wird der Oſter⸗Ur⸗ 
lauber mit heißer Sehuſucht erwartet. 
Schon auf dem Bahuhofe wird er von dem 
jüngeren Bruder, der ſich im Vollgenuſſe 
der Oſterferien befindet, erwartet; mit be⸗ 
ſonderer Zärtlichkeit wird ihm der in ein 
rothes Taſchentuch gewickelte Helm abge⸗ 
nommen, und dann geht es im Sturmſchritt 
nach Hauſe, denn hier will man den Stolz 
der Familie möglichſt ſchnell haben, und die 
kurze Urlaubszeit ſoll nach Kräften aus⸗ 
genutzt werden. Zu Hauſe wiſcht ſich 
„Mutter“ mit dem Schürzenzipfel eine 
Thräue aus dem Auge, aber ſie freut ſich, 
wie ſtramm und ſelbſtbewußt ihr „Fritze“ 
doch geworden iſt. Und wenn daun der 
Vater mittags nach Hauſe kommt, dann 
wird dem Erſtgeborenen von ſeinem Leib⸗ 


gericht ſoviel hineingeſtopft, als ob er eine] bef 


halbjährige Hungerkur durchgemacht hätte. 
Dann aber wird erzählt — was der Herr 
Hauptmann für ein ſtrenger, aber guter 
Mann iſt; was es Mühe koſtete, den Herrn 
Feldwebel zur Befürwortung des Urlaubs⸗ 
Geſuches zu veranlaſſen, von wie vielen 
Zufälligkeiten es abhäugt, ob man überhaupt 
Urlaub erhält, ja, wenn man nicht ein ſo 
guter Schütze, ein fo ſchneidiger Bajoneltier 
und Turner wäre, dann ſäße man jetzt 
irgendwo auf Wache, aber nicht im Kreiſe 
der Lieben. Und der junge Soldat faßt ſich 
dahin, wo andere Leute den Schunrrbart 
tragen. Und der „Alte“ kommt ſich beim 


Hören der Neuerungen vor, als hätte er in D 


ſeiner Jugend das Vaterland mit Helle⸗ 
barden und Morgenſternen vertheidigt — 
Waffen, denen übrigens auch eine gediegene 
Beweiskraft innewohnte. 


Selbſtverſtändlich läßt ſich „Vater“ nicht 
die Ehre nehmen, ſeinen „Jungen“, wie er 
ihn mit Stolz und Freunde nennt, auch feinem 
Stammtiſche zu präſentiren. 
ſo etwas nicht aufzuweiſen, ſagt er ſich, und 
in dem Sohne lebt er förmlich wieder auf. 
Die Bekannten begrüßen den jungen Krieger 
mit großer Freundlichkeit. Jeder trinkt ihm 
zu, und im Handumdrehen iſt ein militäriſches 
Geſpräch im Gauge, an welchem die erſten 


Die Berufswahl unſerer Kinder. 


(Nachdruc verboten.) 
III. 


Der Elektrotechniker. 

Der Begriff „Elektrotechniker“ umfaßt, 
genau genommen, eine ganze Reihe verſchie⸗ 
dener Berufszweige mit ungleicher Bildungs⸗ 
Grundlage. Der Monteur iſt zweifellos be⸗ 
rechtigt, ſich einen Elektrotechniker zu nennen, 
und wenn Berufs⸗ und Charakterbildung bei 
ihm gleich gut entwickelt ſind, iſt es nicht 
unwahrſcheinlich, daß ſich der Monteur zu 
iner höheren Stellung hinaufarbeiten wird. 
Tritt ein junger Mann mit beſſerer Schul. 
bildung in dieſes Fach ein, ſo iſt 
für ihn natürlich weſentlich abgekürzt. 


Jeder hat doch] D 


Heerführer aller Zeiten ſicher eine reine 
Herzensfrende hätten. 

Während der Feiertage werden Beſuche 
gemacht bei befreundeten Familien, man 
weiß ja, daß der junge Mann erſt dann der 
richtigen Beachtung von gewiſſer Seite ge⸗ 
würdigt wird, wenn er feine Dienſtzeit be⸗ 
endet hat. Das weiß übrigens auch jeder: 
„Treu iſt die Soldateuliebe“, und ſchließlich 
dauert fie ebenſo lange wie jede andere 
ewige Liebe auch. 

Doch endlich uimmt alles ein Ende, auch 
der Urlaub. Von zarten Audenken hält der 


Soldat im allgemeinen nicht viel: Schinken, k 


Wurſt und Speck werden in eine Kiſte gepackt, 
Vater oder Mutter, je nachdem wer zu 
Hauſe „das Regiment“ führt, drückt ihm 
noch heimlich ein blankes Fünf⸗ oder gar 
Zehnmarkſtück in die Hand, die dringlichſten 
Küſſe werden ausgetauſcht — — 

Daun geht's zurück mit Saug und Klang: 

Soldatenkummer währt nicht lang! 


Provinzialnachrichten. 


Strasburg, 31. März. (Verſchiedenes.) Seit dem 
29. ds. iſt die hieſige Polizeiverwaltung im Beſitz der 
zweiſprachigen Greuzlegitimationen. Ein geſtern 
probeweiſe zur ruſſiſchen Zollkammer nach Sſiek 
geſchickter junger Mann wurde jedoch ſeitens der 
ruſſiſchen Beamten zurückgewieſen, weil die zweite 
Hälfte zwar den ruſſiſchen Vordruck enthielt, aber 
in denticher Sprache ausgefüllt war. Es bleibt 
alſo nichts anderes übrig, als Einführung der 
ruſſiſchen Schrift. — Tieſer Schuee deckte hente 
Morgen die Fluren. Das Schneetreiben hielt den 
ganzen Tag über au, ſodaß man ſich mitten in 
den Winter verſetzt fühlte. Die Landwege, die 
bereits gut getrocknet waren, werden wieder 
grundlos werden. — Daß es noch ehrliche Men⸗ 
ſchen giebt, erfuhr am Mittwoch Abend eine hieſige 
Dame, die einen Brief wi 000 Mark Juhalt 
verlor und ſich dieſerhal Auf 
efand. ährend der Verluſt auf der richt ge⸗ 
meldet wurde, traf dort bereits die Nachricht ein, 
daß der Brief von einem Schuhmacherlehrling ge⸗ 
funden war. — Vor einigen Tagen wurde ein 
Gaſtwirth aus Miſionskowo hieſigen 
wegen Mordverdachts verhaftet. Soviel bisher 
verlautet, wurde ein in das Gaſthaus einkehrender 
Mann, der etwa 200 Mark Geld bei ſich hatte, 
am nächſten Tage furchtbur zugerichtet in einer 
Kammer des Gaſthauſes vorgefunden, von wo aus 


er laut um Hilfe gerufen hat, als Gäſte das leh 


Lokal betraten. Der Wirth, der zunächſt einen 
anderen der Thäterſchaft verdächtigte, iſt von dem 
Boe Aetzten als alleiniger Thäter bezeichnet 
worden. 


Kupfer gedacht; 
das ganze Denkmal ſoll neun Meter Höhe, der 
— ——— —2——' r 
einen ausgeſprochenen Sinn für Mathematik, 
beſonders Geometrie, für Studium der Chemie 
und für exaktes Zeichnen haben. Peinlichſte 
Genauigkeit kommt hier in ganz beſonders 
hohem Grade in Frage. Hat der Knabe nur 
eine einfache Volksſchulbildung genoſſen, fo 
giebt man ihn zu einem Mechaniker in die 
Lehre. Eine kleine Werkſtatt verdient den 
Vorzug vor einer Fabrik. Ju der kleinen 
Werkſtatt lernt der Zögling die verſchiedenſten 
Handgriffe, während er in der Fabrik nur 
auf Einzeldinge eingeübt wird und ſpäter vom 
Zuſammenhang des Ganzen nichts verſteht. 
Dieſer Nachtheil iſt für das ſpätere Fort⸗ 


der Weg kommen jo groß, daß man ſich nicht durch 
Die] den Lohn beſtechen laſſen ſollte, 


den der 


Stellungen mit der höchſten Verantwortlich⸗ Fabrikant meiſtens vom zweiten Jahre ab 


keit werden immer denen offen bleiben, 
eine abgeſchloſſene, wiſſenſchaftliche 
dung ins Gewicht zu werfen haben. 


die zahlt. Der Mechaniker verlangt Lehrgeld und 
Bil⸗ eine dreijährige Lehrzeit, während welcher in 
Durch⸗ der Fortbildungsſchule Phyſik, Geometrie und 


weg lehrt die Erfahrung, daß zur Organi⸗ Zeichnen fleißig geübt werden muß. Eine 
ſation von Arbeitskräften die Leute am beſten [eigene Schule für Monteure beſteht in Frank⸗ 


geeignet ſind, die von Hauſe aus an Takt, 
Höflichkeit und gute Umgangsformen gewöhnt 
ſind — Dinge, die eben nur ein Elternhaus 
zu geben vermag, wo Gewiſſenhaftigkeit und 
Gottesfurcht herrſchen. Es iſt alſo mit dem 
Beruf des Elektrotechnikers wie mit jedem 
andern in der Welt: der Erfolg hängt von 
einer guten häuslichen Erziehung ab. In 
zweiter Linie kommt die Begabung, in dritter 
die Wahl eines tüchtigen Lehrherrn in Frage 

Jeder angehende Elektrotechniker muß 


furt a. M., in Berlin iſt die Fortbildungs⸗ 
ſchule für Handwerker und Mechaniker zu 
nennen, ferner kommt die kgl. Werkmeiſter⸗ 
ſchule in Chemnitz i. S. in Frage. Hier iſt 
der Kurſus zweijährig, und der junge Mann 
kann nach beendeter Werkſtatt⸗Lehrzeit zu⸗ 
nächſt durch Arbeit in einer Fabrik bei Fleiß 
und feſtem Willen die für den Beſuch einer 
ſolchen Schule erforderlichen Mittel erſparen. 


„Viele Elektrotechniker find gelernte Maſchinen⸗ 


bauer; tüchtige Monteure und Werkmeiſter 


t. 2 
in großer Aufregung 


Kreiſes | 5 


Sockel acht Meter Breite haben. Das Denkmal 
ſoll 35000 Mk. koſten. Vom Bildhauer Georg 
Mayer ſind verſchiedenartige Denkmäler (für 
Kaiſer Wilhelm, Bismarck ꝛc.) in 18 Städten des 
Reiches errichtet worden. 

Pr.⸗ Friedland, 1. April. (Gasexploſiou.) Am 
Dounerſtag früh erfolgte im Falcke ſchen Haufe 
in der Wohnung des Friſenrs und Zahntechnikers 
Zieroth eine Gasexploſion. Die ganze Laden⸗ 
Einrichtung und ſämmtliche Wirthſchaftsſachen 
ſind vollſtäudig zertrümmert. Ueber die Eut⸗ 
ſtehungsurſache wird mitgetheilt, daß der vor der 
Wohnung im Erdreich befindliche Waſſertopf am 
Gasleitungsrohr durch den Leichtſinn eines Ar 
beiters offen gelaſſen worden war, ſodaß das 
Gas nach allen Richtungen frei ausſtrömen 
.Es ſammelte ſich unter den Dielen der 
80 chen. Wohnung, und als Frau 38. am 
Donnerſtag früh mit einer Lampe die Friſeur⸗ 
ſtube betrat, explodirten die Gaſe mit lautem 
Knall. Die Lampe wurde zertrümmert und 
erloſch ſofort. Alle Gegenftäude in dem Raume 
wurden mit voller Gewalt an die Decke ge⸗ 
ſchlendert. Frau 3. wurde ebenfalls hochgehoben 
und fiel bewußtlos nieder, ohne jedoch die ge 
ringſte Verletzung erlitten zu haben. Herr 3. 
wurde in dem Nebenzimmer aus dem Bett ge⸗ 
ſchleudert. Wäre das Haus nicht von ſo ſtarker, 
maſſiver und hoher Bauart geweſen, dann hätte 
der Druck von unten alles in die Luft geſprengt. 
Der gugerichtete Schaden, der allein der Acetylen⸗ 
Geſellſchaft zur Laſt fällt, beläuft ſich auf ca. 
3000 Mark. 

Danzig, 1. April. (Belohnter Kunſtfleiß.) Der 
bis zum 1. Jaunar d. Is. bei der hieſigen könig⸗ 
lichen Artillerie⸗Werkſtätte beſchäfligt geweſene 
Meiſtergehilfe Herr Paul Karl hatte die Ehre, im 
Kunſt⸗ und Gewerbe⸗Muſeum zu Berlin fein dem 
Offizier⸗Kaſino des 1. Leibhuſaren⸗Regiments ge⸗ 
widmetes Holzſchuitzwerk, die Keſſelpanken mit 
Adler und reiteriſche Momente darſtellend, dem 
Kaiſerpaare zu zeigen. Kaiſer und Kaiſerin drück⸗ 
ten ihre Freude über das Kunſtwerk aus und ver⸗ 
ahſchiedeten ſich von Herrn Karl huldvoll mit den 
Worten: „Haben Sie beſten Dank.“ Auf ſofor⸗ 
tige Anordnung des Kaiſers wurde Herr Karl zum 
techniſchen Inſpektor des Kunſt⸗ und Gewerbe⸗ 
Muſeums in Berlin unter penſionsfähiger Aurech⸗ 
nung feiner Beſchäftigung bei der hieſigen Artillerie⸗ 
Werkſtätte vom 1. April d. Is, ab ernaunt. In 
der bezüglichen Kabinetsordre heißt es u. a, daß 
Herrn Karl „aus Anerkennung“ die im Kunſt⸗ und 
Gewerbemuſeum etatiſirte Stellung zugeſprochen 
ei. Das Kuuſtwerk iſt nunmehr von dem Flügel⸗ 
adintauten des Kaiſers Herrn v. Mackenſen wieder 
nach dem Kaſino des Huſaren⸗Regiments zurück⸗ 
geſchickt worden. 

Danzig, 2. April. (Selbſtmord.) In geiſtiger 
Umnachtung hat der 44 jährige Real⸗Gymnaſial⸗ 
ehrer a. D. Adolf Rebitz in Berlin Hand an ſich 
gelegt. Rebitz war bis zu ſeinem 32 Lebensjahre 
an dem St. Petri⸗Realgymnaſinm zu Danzig an⸗ 
geſtellt und mußte daun wegen hochgradiger Ner⸗ 
voſität aus dem Dienſte ſcheiden. Seit 12 Jahren 
lebte er in Berlin mit ſeiner Mutter und zwei 
Schweſtern. Er gab Privatunterricht, ſoviel es 
angängig war. Im vergangenen Jahre wurde 
ſein Leiden jo ſchlimm, daß er 6 Monate in die 
Irrenauſtalt zu Dalldorf verbracht wurde. Die 
Furcht vor einer abermaligen Juternirung hat ihn 
in den Tod getrieben. Geſtern früh fand ihn ein 
Schutzmann im Friedrichshein als Leiche. Rebitz 
hatte ſich au einem Baum erhängt. 8 

Köslin, 1. April. (Für die Errichtung eines 
würdigen Reiterſtandbildes für Kaiſer Wilhelm 1.) 
bewilligte der Kreistag einſtimmig 50—10 000 Mk., 
wovon das Land vorweg 25 Prozeut tragen joll. 
R und Platzfrage ſoll ſpäter berathen 
werden. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 5. April 1849, vor 51 
Jahren, fochten die deutſchen Truppen ſiegreich 
gegen die Dänen. Im Hafen von Eckeruförde 
wurde durch Strandbatterien das dänische Linien⸗ 
ſchiff „Ehriftian VIII.“ in den Grund geſchoſſen, 


die ſtolze tte „ I 
iure Gerader me Grat 


durch Sei 
die deutſche Flagge 


zur Ergebung gezwungen un 
auf derſelben aufgepflanzt. 


Thorn, 4. April 1900. 

— Der kommandirende General des 
17. Armeekorps Herr von Lentze) Soll, 
wie der „Elb. 31g.“ mitgetheilt wird, die 1. 
Armeeinipeftion erhalten. Zwar wird Auguſt von 
Lentze vorläufig noch an der Spitze des weſt⸗ 
preußiſchen Armeekorps verbleiben, bis ein ge⸗ 
eigneter Nachfolger für ihn gefunden iſt, aber 
daun will Se. Majeſtät der Kaiſer dem Wunſche 
des Korpskommaudeurs nach Ruhe eutſprechen. 
Um ſeine ausgezeichneten Fähigkeiten der Armee 
zu erhalten, ſoll ihm die durch den bevorſtehenden 
Rücktritt des Generalfeldmarſchalls Prinzen Al⸗ 
brecht von Preußen, Regenten von Braunſchweig, 
freiwerdende Stelle eines Juſpekteurs der 1. 
Armeeinſpektion, wozu das 1. loſtpreußiſche), 
2. (pommerſche), 9. (Altona), 10. (haunoverſche) 
und das 17. (weſtpreußiſche) Armeekorps gehören, 
übertragen werden. Man erzählte ſich ſtets, daß 
Herr von Lenutze für den Fall eines Krieges für 
ein hohes Heerführer⸗Kommando auserſehen war. 

— (Perſonalver änderungen in der 
Armee.) Beamte der Militärverwaltung: Awe, 
Kaſerneninſpektor in Thorn, als Kontrolführer 
auf Probe nach Lyck, Kaminsky. Kaſerneu⸗ 
inſpektor in Saarbrücken, nach Thorn verſetzt. 
Rübſamen, Garniſonverwaltungs Obexinſpektor 
in Thorn, bei ſeinem Ausſcheiden der Charakter 
als Garuiſonverwaltungs Direktor beigelegt. 

— (Berfonalien bei der Poſt. Au Stelle 
des in den Ruheſtaud tretenden Ober⸗Poſtdirektors 
Prowe in Stettin iſt dem Ober⸗Poſtdirektor Klihm 
aus Minden die Ober-Poſtdirektorſtelle in Stettin 
übertragen worden. k 

— (Titelverleihung.) Dem Direktor des 
Kneiphöfiſchen Gymnaſiums in Königsberg Herrn 
v. Diygalski iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in 
den Ruheſtand der Charakter als Geh Regierungs⸗ 
rath verlichen worden. . 

— (Regierungs⸗ und Medizinalrath,) 
Mit der Verwaltung der Amtsgeſchäfte des nach 
Frankfurt a. O. verſetzlen Regierungs⸗ und Medi⸗ 
zinalraths Dr. Barnick in Marienwerder iſt der 
Kreisphyſikus Dr. Dietrich aus Merſeburg beauf⸗ 


tragt worden. 

— EMuſterblätter für das Fach⸗ 
zeichnen“.) Der Herr Regierungspräſident hat 
in Beautwortung mehrfacher Anfragen und im 
Eiuverſtändniß mit dem Herrn Miniſter für 
Handel und Gewerbe den Kuratoxien der ge⸗ 
werblichen Fortbildungsſchulen durch Verfügung 
vom 19. März d. Is. mitgetheilt, daß die von 
J. Witt (Direktor der gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchule in Elbing) herausgegebenen, im Verlage 
von C. Meißner in Elbing erſchienenen „Muſter⸗ 
blätter für das Fachzeichnen“ in dem Lehrſtoff 
vielfach über das Lehrziel des Fachunterrichts in 
der Forthildungsſchule hinausgehen. Auch er⸗ 
ſcheinen ſie nicht geeignet, Lehrer, welche aus 
ihnen lernen wollen, zu ſördern, weil ihnen keine 
Erläuterungen beigegeben ſind Darnach können, 
ſo ſchließt die Verfügung, die Witt'ſchen Muſter⸗ 
blätter zum Gebrauch an den Fortbildungsſchulen 
nicht empfohlen werden. 

— (Bei der königlichen Baugewerk⸗ 
ſchule zu Dt.⸗ Krone) wird im kommenden 
Sommerhalbjahr eine Vorklaſſe eingerichtet, um 
jungen Leuten, die wegen mangelnder Vorkennt⸗ 
niſſe nicht in die unterſte Baugewerkſchulklaſſe 
aufgenommen werden können, Gelegenheit zu 
geben, die Lücken in ihrem Wiſſen zu ergänzen. 
Es kann daher allen Baugewerktreibenden, die 
zum Herbſt d. Is. in die Baugewerkſchule ein⸗ 
treten wollen und nicht die zum Beſtehen der 
Aufnahme⸗Prüfung erforderlichen Keuntniſſe bes 
ſitzen, nur dringend gerathen werden, ſich für das 
kommende Sommerhalbjahr zum Beſuch der Vor⸗ 
klaſſe zu melden. 5 : 

„— (Die Feſtfolge des Weichſelgau⸗ 
ſängerfeſtes) iſt in der am Sonnabend abge⸗ 
haltenen Sitzung des Arbeitsausſchuſſes wie folgt 
feſtgeſetzt worden: Sonnabend den 16. Juni 
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ſind bis jetzt noch nicht in übergroßer Anzahl 
vorhanden; viele machen ſich ſpäter ſelbſt⸗ 
ſtändig, wobei jedoch vor Uebereilung zu 
warnen iſt. N 

Knaben, die aus den Mittelklaſſen eines 
Gymnaſiums oder Realgymnaſiums abgehen, 
müſſen, wenn ſie Elektrotechniker werden 
wollen, ebenfalls eine praktiſche Lehrzeit durch⸗ 
machen. Da ſie indeſſen beſſere wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorbildung mitbringen, wird ihnen ge⸗ 
rathen, in einer mittleren Fabrik in die Lehre 
zu gehen, wo ſie mit ihrer auf der Schule er⸗ 
worbenen Kenntuiß bei ausreichender Auf⸗ 
merkſamkeit und Nachdeuken imſtande ſind, 
den Zuſammenhang der Maſchinen zu ver⸗ 
ſlehen. Gewarnt wird davor, als Volontär 
einzutreten, ein richtiger Lehrkontrakt iſt viel- 
mehr zu ſchließen; bisweilen wird verlangt, 
daß der Zögling nach Vollendung. der zwei⸗ 
bis dreijährigen Ausbildung noch ein Jahr als 
bezahlter Arbeiter im Unternehmen ſeines 
Lehrherrn verbleibt. Viele junge Leute be⸗ 
ſuchen nach Abſchluß dieſer Lehrzeit eine 
techniſche Hochſchule. Da dieſe aber völlig ab⸗ 
geſchloſſene Realgymnaſial⸗ oder Gymnaſial⸗ 
Bildung vorausſetzt, ſo iſt dies Verfahren 
nicht beſonders zu empfehlen, ein ſogenanntes 
Technikum verdient vielmehr den Vorzug, auch 
deshalb, weil hier kein ſogenanntes ſtudentiſches 
Leben geduldet wird. Als die bedeutendſte 
Schule dieſer Art gilt das Technikum Mitt⸗ 
weida i. S., mit dreijährigem Lehrgang; 
Schulgeld 130 Mark halbjährlich; Unterhalts⸗ 


koſten 60 bis 80 Mark monatlich; Unterrichts⸗ 
Material 38 bis 50 Mark. Die königliche 
höhere Gewerbeſchule in Chemnitz verlangt 
noch höhere Schulkenntniſſe als Mittweida; die 
Koſten find ziemlich die gleichen. 

Von dem Elektrotechniker, der es bis zum 
Dr. Ing. bringen will, wird natürlich eine 
völlig abgerundete Realgymnaſial⸗ oder Gym⸗ 
uaſial⸗Bildung verlangt. Es iſt für ein durch⸗ 
aus verwerflicher Standpunkt, wenn er meint, 
von ſeiner Bildung komme ihm nur das zu⸗ 
aute, was auf ſeinen ſpäteren Beruf praktiſch 
Bezug hat. Dieſe Verwechſelung von „Keunt⸗ 
niſſen“ mit „Bildung“ richtet ſchweren Schaden 
an. Gerade der Elektrotechniker, der ſpäter 
an verantwortungsvoller leitender Stelle 
ſtehen ſoll, muß in erſter Linie gelernt haben, 
jede, auch die unangenehmſte Pflicht anſtands⸗ 
(03 zu erfüllen. Darum iſt es auch dringend 
zu empfehlen, die praktiſche Lehrzeit vor dem 
Beſuch der techniſchen Hochſchule durchzumachen 
und ſich nicht damit zu begnügen, ſie auf das 
Mindeſtmaß zu beſchränken. Beſonders ſollen 
auch die langen Sommer⸗Ferien zu praktiſcher 
Beſchäftigung benutzt werden. Beim Belegen 
der Kollegien darf nicht die Vorliebe für das 
eine oder andrre Fach maßgebend ſein — im 
Ueberwinden der angeborenen Abneigungen 
ſtählt ſich am beſten der Charakter. Techniſche 
Hochſchulen giebt es in Aachen, Berlin, Braun⸗ 
ſchweig, Darmſtadt, Dresden, Hannover, 
Königsberg i. Pr., Karlsruhe i. B., München, 
Stuttgart u. a. m. 


ee 
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nachmittags 5 bis 6 Uhr Empfaug der Gäſte 
bezw. fremden Vereine auf dem Bahnhof. 6 Uhr 
Sängertag im kleinen Saale des Schützenhanſes. 
8 bis 91]. Uhr Kirchenkonzert in der Garniſon⸗ 
kirche, darauf Inſtrumentalkonzert und gemüth⸗ 
liches Beiſammenſein im Schützengarten, bei un⸗ 
günftiger Witterung im großen Schützenhausſaale. 

intritt nur für Gäſte, Sänger und deren Ange⸗ 
hörige. — Sonntag den 17. Juni morgens 6 Uhr 
Choralblaſen vom Rathhausthurm. 6¼ Uhr Be⸗ 
ginn des Frühkonzerts im Ziegeleipark (Inſtru⸗ 
mentalkonzert). 8 bis 11 Uhr Empfang der aus⸗ 
wärtigen Sänger auf den Bahnhöfen (Verſamm⸗ 
Inngsort Schützenhaus). 9 Uhr Beſichtigung der 
Thorner Sehenswürdigkeiten unter Leitung des 
Herrn Oberlehrer Semran (Verſammlungsort im 
Rathhaushofe). Pünktlich 11 Uhr Generalprobe 
im Exerzierhauſe der Wilhelmskaſerue, daſelbſt 
vorher Begrüßung der Sänger durch den Erſten 
Bürgermeiſter. 1 Uhr Mittageſſen im Artushofe 
. 1,75 Mark). 4 Uhr Beginn des Haupt⸗ 
onzerts im Exerzierhauſe, 5 Uhr Feſtzug nach 
dem Ziegeleipark, daſelbſt von 6%, Uhr Fortſetzung 
des Konzerts. — Montag den 18. Juni Aus⸗ 
flug nach dem ruſſiſchen Badeorte Ciechocienek. 

— Gatent » Lifte), mitgetheilt durch das 
internationale Patentburean Ed. M. Goldbeck⸗ 
Danzig. Auf eine Befeſtigung des Fußringes an 
Milchkannen u. dergl. iſt von M. Alexander⸗Konitz 
ein Patent angemeldet worden. Gebrauchsmuſter 
find eingetragen auf: Sortirvorrichtung für Häckſel, 
beſtehend aus einem verſchiedenmaſchigen Draht⸗ 
zhlinder mit in demſelben befindlichen Leitmeſſern 
und Schaufeln für H. Krieſel⸗Dirſchan; Handſchuh 
aus Wolle u. dergl., deſſen Rücken mit waſſer⸗ 
dichtem Leinen oder Tuch und deſſen Griffflächen 
mit weichem Leder überzogen ſiud, für Theodor 
Krohne⸗Königsberg; Gebiß, bei welchem die auf 
beiden Seiten des Oberkiefers befindlichen, die 
künſtlichen Zähne tragenden Zahufleiſchtheile 
mittelſt eines ſich gegen die Mundhöhle anlegen⸗ 
den Bügels verbunden werden, für Dr. Emil 
Sperling⸗Königsberg. 

— Verein dentſcher Katholiken.) Die 
geſtrige Sitzung des Vereins deutſcher Katholiken 
wurde durch den zweiten Vorſitzenden Herrn Vikar 
Bünger eröffnet und geleitet. Nach Verleſung des 
Protokolls des letzten Vereinsabends wurde durch 
Herrn Erdmann über die Revifion der Kaſſen⸗ 
bücher berichtet, worauf Herr Panzram einen 
intereſſauten Vortrag über die Buren hielt. — 
Die Vereinsſitzungen finden jedesmal am Dienftag 
nach dem Erſten jedes Monats ſtatt, die nächſte 
Sitzung alſo am 8. Mai. Ueber einen Familien⸗ 
abend im Mai wird in der nächſten Sitzung be⸗ 
rathen werden. Nach Oſtern beginnen wieder die 
Uebungsabeude für die Geſangsabtheilung des 
Vereins, der erſte Uebungsabend Donnerſtag den 
19. April pünktlich 8 Uhr abends bei Nicolai. 

— Geber die hieſige Schülerwerkſtatt 
des Vereins für erziehliche Knaben⸗ 
2 udarbeit) geht uns folgende Mittheilung zu: 

ie Werkſtatt ſchloß ihren Winterkurſus Freitag 
den 30. v. Mis. Der Kurſus wurde im Schul⸗ 
ahre 1899/1900 von 115 Knaben beſucht; im Vor⸗ 
ahre betrug die Anzahl derſelben 99. Auch in 
ieſem Jahre hat der Leiter, Herr Lehrer Rogo⸗ 
zinski, durch die beſten Arbeiter, und zwar von 
den Kugben Kabel, Ehlert, Erich, Hermann und 
Karl Thober, Teufel, 2 Retmanski und 
Kühn Gegenſtände zur Ausſtellung anfertigen 
laſſen; es find ein Toilettentiſch in nordfrieſiſchem 
Dracheuſchnitt (das mitausgeſtellte Modell iſt von 
Herru Rogozinski entworfen und geſchnitzt), ein 
Haudtuchhalter in Renaiſſauceſtil und eine Haus⸗ 
apotheke in Kerbſchuitt. Dieſelben find im Schan⸗ 
feuſter der Kunſthaudlung von Herrn Emil Hell 
ausgeſtellt. 

— Pferdeaushebun 9) Eine neue Pferde⸗ 
aushebungs⸗Vorſchrift tritt für den Bezirk des 1, 
2, 5., 8, 9. und 17. Armeekorps mit dem 1, April 
1900, für den Bezirk der übrigen preußiſchen 
Armeekorps mit dem 1. April 1901 in kraft. 

— (GGrundſtücksverkanf) Herr Bäcker⸗ 
meiſter Wodtke hat das Herrn Maſowiez gehörige 
Gründſtück Mellienſtraße Nr. 135 für den Preis 
von 33000 Mk. käuflich erworben. 


IJ Leibitſch, 2. April. (Der Kriegerverein) hält 
am Sonntag den 8. d. Mts. abends 6%, Uhr im 
Windmüller'ſchen Lokale zu Leibitſch die monat⸗ 
liche Vereins ſitzung ab, der eine halbe Stunde 
früher eine Vorſtandsſitzung vorangeht. Auf der 
Tagesordunng der Vereinsſitzung ſtezen: Neuwahl 
des Vorſtandes, Bericht über die Kaſſenreviſton, 
1 neuer Mitglieder und jonftige Vereins⸗ 
angelegenheiten. 

Aub der Uinksſeitigen Niederung, 3. April. (Nic 
gängig gemacht) hat der Beſitzer Herr Gehrz zu 
Dber-Nefian den Verkauf ſeines Grundſtücks an 
den Rentier Herrn G. Linde zu Korzeniec. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 1. April. (Das un⸗ 
finnige Wettfahren) hat wieder ein Menſchenleben 
als Opfer gefordert. Der Geſchäflsführer des 
Bäckermeiſters Schwanke in Rentſchkau, Herr 
Olszewski, fuhr mit einem anderen Fuhrwerk um 
die Wette, d. h. keiner von beiden wollte den an⸗ 
deren vorbeifahren laſſen. Bei dieſer wilden 
Fahrt ſiel Olszewski ſo unglücklich vom Wagen, 
daß er ſich den Schädel zerkrümmerte. Bei der 
Ueberführung in die Klinik des Herrn Dr. Szuman 
in Thorn verſtarb der Verunglückte. a 
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— Erledigte Stellen für Militär 
anwärter.) Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
Danzig, Landhriefträger, 700 Mk. Gehalt und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt 
bis 1000 Mk. Zoppot, Gemeinde, 2 Amtsdiener, 
je 900 Mk. Gehalt und 75 Mk. Kleidergeld. 
Culm, Amtsgericht, Kauzleigehilſe, 5 bis 10 Pig 
für die Seite des gelieferten Schreibwerks, je 
nach Leiſtungen und Dauer der Beſchäftigung. 
Neidenburg, Magiſtrat, Polizeiſergeant und Boll- 
ziehungsbeamter, 720 Mk. jährlich, Holzeutſchä⸗ 
digung 18 Mk., ſowie freie Dienſtwohnüng oder 
120 Mk. Miethsentſchädigung und 50 Mk. 
Kleidergeld, das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren 
um 60 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 1020 Mk. 
Neuſtadt (Weſipr.), Magiſtrat, Bolizeifergeant, 
1000 Mk. jährlich. Podgorz, Magiſtrat, zweiter 
Nachtwächter und Straßenreiniger, 492 Mk. 
Gehalt jährlich und freie Dienſtwohnung. 


Mannigfaltiges. 

(Die Sammlungendes Prinzen 
Heinrich) werden gegenwärtig, wie man 
der „Tägl. Rundſchau“ ſchreibt, vom großen 
Krenzer „Deutſchlaud“, dem ehemaligen 
Flaggſchiff des Prinz⸗Admirals in Oſtaſien, 


Aus der großen Zahl der 
beſonders die Ge⸗ 


ausgeladen. 
Gegenſtände verdienen 
ſchenke des Königs von Siam Erwähnung, 
darunter zwei prachtvolle Elephautenzähne 
von über Meter⸗Läuge auf goldenen Füßen 
und zwei große Tempelglocken aus ge⸗ 
triebener Bronze, ferner zahlreiche ſiameſiſche, 
pilzförmige Strohhüte und drei lange, 
ſchlanke, ſehr leichte Ruderboote, wie ſie auf 
den Flüſſen Hinterindiens, beſonders auf 
dem Menam bis Bangkok gebräuchlich ſind, 
und die durch kurze, blattförmige Schaufel⸗ 
ruder bewegt und gelenkt werden. Auch 
Thiere hat der Prinz aus dom Oſten Aſiens 
mitgebracht, drei Hunde und einen Bären. 
Die Hunde, die ziemlich ſchen und rolhbrann 
und ſchwarz gefärbt ſind, ſtammen aus 
China, der Bär wurde, noch jung und klein, 
in Hakodate gekauft und der Beſatzung der 
„Dentſchland“ zum Geſchenk gemacht, die 
mit ihm allerlei Kurzweil trieb, namentlich, 
als er herauwuchs, Riugkämpfe anſtellte. 
Jetzt aber iſt Meiſter Petz derartig herauge⸗ 
wachſen, daß ſeine Kräfte gefährlich zu 
werden beginnen, und er wird daher wohl 
dem Bärenzwinger des Werftarbeiter⸗Parks 
zu Kiel einverleibt werden, wo ſich auch ſein 
Vetter von dem Linienſchiff „Oldenburg“ 
befindet. 8 

(Ein Jahr Gefängniß wegen 
Thier quälerei.) Der Pierdefnecht Moll 
in Myslowitz hatte kürzlich einem ihm an⸗ 
vertrauten Pferde ein Bündel Heu an den 
Schweif gebunden und es in Brand geſetzt. 
Das Pferd erlitt entſetzliche Brandwunden, 
erholte ſich aber wider Erwarten ſchnell 
und wurde ſchließlich vollſtändig geſund. 
Moll wurde unter Verſagung mildernder 
Umſtände zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt. 

(Mordprozeß Gönezy.) Vor 
dem Berliner Schwurgericht gelangt in dieſer 
Woche ein Prozeß zur Verhandlung, der eine 
der grauenhafteſten Blutthaten des letzten 
Jahres, den Doppelmord an der Millionärin 
Auguſte Schultze und deren Stieftochter 
Klara Schultze in Berlin, zum Gegenſtande 
hat. Auf der Anklagebank erſcheinen der 
Schuhmacher Gönezy und deſſen Frau Anna 
unter der Anklage, am 14. Auguſt 1897 die 
beiden Perſouenermordet und beraubt zu haben. 
Das Ehepaar hat bekanntlich die beiden Frauen 
in zwei Kiſten gelegt und dieſe im Keller 
unter Sand verborgen, bis der Leichengeruch 
zur Eutdeckung der Mordthat führte. Die 
Gönezys plünderten die Wohnung der Frau 
Schultze und entflohen dann nach Braſilien, 
wo ſie ſchließlich verhaftet wurden. Zu der 
Verhandlung, die drei Tage in Auſpruch 
nehmen dürfte, ſind 79 Zeugen geladen 
worden. 

(Die Sammlungen für die Buren 
in Deutſchland und Frankreich.) 
Dr. Leyds hat einem Mitarbeiter der 
„Eſſener Volkszeitung“ mitgetheilt, daß in 
Deutſchland annähernd 400000 Mark für 
Trausvaal geſammelt worden ſeien, in Frank⸗ 
reich nicht einmal die Hälfte dieſer Summe. 

(Ein Rieſenunter nehmen.) Die 
Geſammtzahl der vom Norddeutſchen Lloyd 
in Bremen beſchäftigten Arbeiter und Mann⸗ 
ſchaften der Dampfer beläuft ſich jetzt auf 
etwa 9000; davon entfallen 7000 auf die 
Beſatzung der Schiffe, 2000 auf die Werk⸗ 
ſtätten⸗ und Hafenarbeiter. Der Norddeutſche 
Lloyd iſt bekanntlich die größte Dampf⸗ 
ſchifffahrtsgeſellſchaft der Welt. 

Die Influenza) tritt in Metz außer⸗ 
ordentlich ſtark auf. 45 Perſonen ſind daran 
geſtorben. 

(Eine internationale Katzen⸗ 
ausſtel lung) iſt, wie die Karlsr. Ztg.“ 
berichtet, dort von der Vereinigung deuticher 
und öſterreichiſcher Katzenfreunde eröffnet 
worden. Die reichhaltige Ausſtellung bietet 
dem Thierfreunde viel intereſſantes; es find 
die verſchiedendſten Katzenarten größtentheils 
in ſchönen Exemplaren vertreten. Neben 
der einfachen Hauskatze ſind die langhaarigen 
Augorakatzen, die werthvollen perſiſchen 
Katzen (von denen eine mit 10 000 Mark 
bewerthet iſt), ferner ungariſche und ſibiri⸗ 
ſche, Himalaya⸗, Cypern⸗, Karthäuſerkatzen 
u. ſ. w. ausgeſtellt. Auch eine Sammlung 
von verſchiedenen Artikeln für Katzenzucht 
und -Pflege, Kleidungsſtücken aus präpa⸗ 
rirtem Katzenfell, Katzenbildern u. |. w. be⸗ 
findet ſich in der Ausſtellung. 

(Anhaltender Schneefall) trat 
Sonnabend Nacht wieder in Wien (nicht in 
Madrid, wie es unter den Neuneſten 


k. Nachrichten in vorgeſtriger Nummer infolge 


Setzfehlers hieß) ein, nachdem zwei Tage 
hindurch Thauwetter geherrſcht hatte. Der 
Tramway⸗ und Omnibusverkehr iſt ſtellen⸗ 


kk. weiſe noch nicht wieder aufgenommen. Aus 


Böhmen und Mähren wird vielfach ſtarker 
Schneefall gemeldet; der Eiſenbahuverkehr iſt 
ſtellenweiſe infolge von Schneeverwehung 
eingeſtellt bezw. unterbrochen. Infolge der 
anhaltenden heftigen Regengüſſe wird aus 
allen Landestheilen Oeſterreichs Hochwaſſer⸗ 
gefahr gemeldet. Die Donau und ihre 
Nebenflüſſe find in rapidem Steigen begriffen. 


— Ju ganz Schwaben wüthen heftige 
Schneeſtürme. Im Allgän liegt der Schnee 
meterhoch. Der Verkehr iſt vielfach unter⸗ 
brochen; die Eiſenbahnzüge haben große 
Verſpätungen. — Im Harz herrſcht bei 5 
Grad Kälte ſtarkes Schneetreiben. 

(Die Promotiou einer Dam e) 
zum Doktor der geſammten Heilkunde iſt in 
Krakau vollzogen worden. Die Dame, 
Cholewa⸗Moraczewska, war bereits in der 
Schweiz promovirt und hat jetzt den Doktor⸗ 
grad für Oeſterreich anerkennen laſſen. Es 
iſt der erſte Fall der Art in Oeſterreich. 

(Der offizielle Katalog der 
Pariſer Weltausſtellung) iſt endlich 
beendet. Er iſt umfangreicher als man 
vorher geglaubt hatte, nämlich 28 oder 30 
Bände ſtark, während der der 1889 er Aus⸗ 
ſtelluug uur 9 Bände umfaßt hatte. Die 
Zahl ſämmtlicher Ausſteller wird auf 100 000 
geſchätzt, 37 000 mehr, als im Jahre 1889 
ausgeſtellt hatten. 

(Die iriſche Bevölkerung) iſt im 
ſtändigen Rückgang begriffen. Nach dem 
Jahresbericht des iriſchen Geueralſekretärs 
betrug die Zahl der irischen Auswanderer 
1899 nicht weniger als 41 232, d. h. 8991 
mehr als im vorhergehenden Jahre. Die 
Auswanderer gehörten meiſt einem jugend⸗ 
kräftigen Alter au, d. h. 82,9 Proz. befanden 
ſich im Alter von 15- 35 Jahren. Die 
überwiegende Mehrzahl dieſer Leute — 
nämlich 35433 — ſuchte ſich eine neue 
Heimat in den Vereinigten Staaten, und es 
iſt charakteriſtiſch, daß nach dem benachbarten 
britiſchen Kanada nur 297 ausgewanderte 
Iren ihre Schritte leukten. Im ganzen 
haben, ſo ſtellt der Bericht feſt, ſeit dem 
Jahre 1851 — in dem zuerſt ſtatiſtiſche 
Feſtſtellungen über die Auswanderung ge⸗ 
macht wurden — 3 796 131 Iren, d. h. 
68,6 Proz. der Durchſchnittsbevölkerung, ihr 
Heimatland verlaſſen. Ziehen wir dazu noch 
die — in jenem Bericht nicht miterwähnte — 
Thatſache inbetracht, daß die Bevölkerung 
Irlands ſeit 1841 von 8½ Millionen auf 
kaum 4½ Millionen geſunken iſt, ſo hat der 
iriſche Abgeordnete Arthur O'Connor nicht 
ganz Unrecht, wenn er vor einigen Tagen 
im Unterhauſe erklärte, daß die Königin 
keinen Grund habe, beſonders ſtolz auf ihre 
Herrſchaft in Irland zu ſein, denu ſie würde 
ſeit ihrem vor 50 Jahren ſtattgehabten 
Beſuch das Land uun halb entvölkert, land⸗ 
wirthſchaftlich und gewerblich gelähmt und 
mit faſt gänzlich verarmten Bewohnern 
wiederfinden. 

(In Deutſch⸗Südweſtafrika.) Die 
jungen Mädchen und Frauen, welche zu An⸗ 
fang November vorigen Jahres mit Unter⸗ 
ſtützung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft die 
Reiſe nach Deutſch⸗Südweſtafrika angetreten 
haben, ſind am 10. Dezember glücklich in 
Swakopmund gelandet und dort von dem 
Finanzkommiſſar Pahl im Auftrage des 
Gouverneurs in Empfang genommen. Der⸗ 
ſelbe hat für die Weiterbeförderung nach den 
verſchiedenen Beſtimmungsorten Sorge ge⸗ 
tragen. Von den jungen Mädchen, die in 
deuiſchen Familien des Schutzgebietes in 
dienender Stellung Aufnahme gefunden haben, 
ſind drei in Swakopmund verblieben, während 
fünf in Windhoek und zwei in Djimbingwe 
Unterkunft gefunden haben. Drei haben ſich 
bereits verlobt, eine davon ſchon unterwegs 
mit einem Offizier des betreffenden Wörmann⸗ 
Dampfers. Beſonders freudig iſt im Schutz⸗ 
gebiete die Ueberſiedelung einer Fran begrüßt 
worden, welche mit fünf Töchtern und vier 
Söhnen ihrem älteſten Sohne, der mit einer 
ſeiner Schweſtern bereits 1898 ſich in Süd⸗ 
weſtafrika als Anſiedler niedergelaſſen hat, 
gefolgt iſt. Auch mit dem Dampfer, der am 
25. März dieſes Jahres von Hamburg ab⸗ 
gefahren iſt, hat ein Anſiedler nebſt Frau 
und vier Kindern die Ausreiſe nach Süd⸗ 
weſtafrika angetreten. Ihnen werden im 
April ein junger Ehemann nebſt Frau und 
Schwiegermutter, ſowie mehrere Bräute 
folgen. 

(Große Regenfälle) werden aus 
Buenos⸗Aires gemeldet. Seit Anfang vori⸗ 
ger Woche ſind 220 Millimeter Regen ge⸗ 
fallen; noch nie hat ein ähnlicher Regeufall 
dort ſtattgefunden. Der nördliche, ſüdliche 
und weſtliche Stadttheil find überſchwemmt. 
Der Eiſenbahn⸗ und ſonſtige Verkehr ſind 
theilweiſe eingeſtellt. Man befürchtet ernſt⸗ 
lich, daß die Maisernte und ein großer 
Theil des Weizeuanbaues ſchwer beſchädigt 
ſind. 

(Unter Kollegen.) Erſter Schau⸗ 
ſpieler: Bei jener Stelle, Herr Kollege, 
bei jener Stelle, bei welcher ich ausrufe: 
„Ha! Ich habe einen Gedanken!“ faſſe ich 
unwillkürlich mit der Rechten nach der 
Stirn, als ob ich damit ſagen wollte 
Zweiter Schauſpieler (raſch ergänzend): 
. . . . durch dieſe hohle Gaſſe muß er 
kommen! 

(Deſto beffer.) Erſte Malerin: Haſt 
Du ſchon einen Liebhaber für Dein neues 


Bild gefunden? Zweite Malerin: Nein 


das nicht, aber für mich! 
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Amilſche Notirungen der Danziger Produften⸗ 
Börſe : 


vom Dienſtag den 3. April 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſtion uſaucemüßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 695—784 Gr. 132 
bis 150 Mk., inländ. roth 740—772 Gr. 138 
bis 143 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
714720 Gr. 133 Mt. 

3 * . Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
24 Mk. a 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen 415-445 Mk. 
ndenten ran re a age en⸗ 
fahrwaſſer 10,10 Mk. inkl. Sack G. 


Hamburg, 3. April. Rüböl feſt, loko 
57. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — 
Petroleum geſchäftslos, Standard white loko 7.90. 
Wetter: aufklärend. 


5. April: Sonn ⸗Aufgang 528 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.38 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 8.48 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 12.45 Uhr. 


In welchem Lebensalter ſucht die 
Tuberkulose ihre Opfer? ene 


sur — —.— entwickelt. Die Krankheit tritt oft 
a 


Aerzte vergebens bekämpfen. Weiterhin treten 
Athmungsbeſchwerden auf, die erſt gelegentlich, 
daun häufiger werden, namentlich nachts ſich oft 
zu ſchlimmen Qnalen ſteigern. Es folgt Appetit⸗ 
oſigkeit, Abmagerung und Kräfteverfall, verbun⸗ 
den mit heftigen Schmerzen in der Bruſt und im 
Rücken. Es iſt verhängnißvoll, daß ſich bei Per⸗ 
ſonen, bei denen ſich biete Symptome zeigen, un 
die für den Kenner bereits in ein ziemlich wei 
vorgeſchrittenes Stadium der Tuberkuloſe einge⸗ 
treten finde ſehr häufig eine ungezügelte Lebens⸗ 
freude findet, deren verrätheriſche äußerliche An⸗ 
zeichen blühende Wangen und glühende Augen ſind. 
Trotzdem bleibt dieſer Zuſtand oft Monate, ja 
Jahre hindurch unverändert, bis plötzlich das be⸗ 
25 Blutſpucken das nahe Ende verkündet. 

o iſt die Tuberkuloſe eine furchtbare Geißel der 
Menſchheit geworden, deren Bekämpfung ſich die 
erſten ärztlichen Autoritäten mit Recht haben an⸗ 
gelegen fein laſſen. Die Erfahrungen des jüngſt 
in Berlin abgehaltenen Tuberkuloſen⸗Kongreſſes 
haben aber ergeben, daß es das beſte Mittel iſt, 
die Krankheit zu verhüten, den Körper widerſtands⸗ 
deb au machen gegen die mörderiſchen Wirkungen 
des Tüherkel⸗Bazillus. Oft gelingt es auch noch 
im bereits vorgeſchrittenen Stadium, d. h. wenn 
der Tuberkel⸗Bazillus bereits die Orgaue ergriffen 
hat, den Feind zurückzuweiſen. Als ein vortr 
liches Mittel zu dieſem Zwecke iſt der ruſſiſche 
Kuöterichthee anerkannt, der wie zahlreiche Atteſte 
beweisen, bekömmlich iſt und auch von ſchwereren 
Leidenden gern genommen wird. Herr Eruſt 
Weidemann in Liebenburg am Harz hat 
155 ‚ein Verdienſt dadurch erworben, daß er Vor⸗ 
chriften für Lungen⸗ und Halsleidende in gemein⸗ 
verſtändlicher Form zuſammengeſtellt und mit 
zahlreichen Gutachten über die nlinftigen Wir⸗ 
kungen des Kräuterthees in einem leſenswerthen 
Büchlein veröffentlicht hat, das er auf Verlangen 
den Jutereſſenten gratis zuſendet. Wir empfehlen 
daher jedem dringend, ſich dieſes Buch kommen zu 
laſſen; auch ift daſelbſt der echte ruſſiſche Knöte⸗ 
rich in Packeten à 1 Mark zu haben. 


Neben deu vielen bekannten derſchfedenen 
Arten von Selterwaſſer und Brunnen gelaugt dem⸗ 
nächſt in Pommern ein ganz neues Bruuneupro⸗ 
dukt, das Waſſer des erſt vor kurzem entdeckten 
Selters⸗Sprudel Anguſta Viktoria“ 
in Selters a. d. Lahn (Naſſau), zur Einführung, 
das wegen feines vorzſiglichen Geſchmacks allein 
eeignet ſein dürfte, die hier bisher bekaunten 
runnenarten, wenn auch nicht völlig zu ver⸗ 
drängen, jo aber dach denſelben eine beachtens⸗ 
—. — Konkurrenz zu machen. Es kommt Binan, 
daß der Selters⸗Sprudel „Auguſta Viktoria! ſich 
für Groſſiſten im Bezug nicht unerheblich billiger 
ſtellt. Mus liegt eine Analyſe des Dr. H. R. 
Beyer (Juhaber des chemiſch⸗techniſchen Lahora⸗ 
toriums in Wetzlar) vor, aus welcher zu erſehen 
iſt, daß der Selters⸗Sprudel „Auguſta Viktoria“ 
ganz den Typus der berühmten Niederſelterſer 
(Kal. Selters) Quelle vertritt. Er liefert einen 
alkaliſch⸗muriatiſchen Säuerling von einer Vor⸗ 
züglichkeit, wie ſie kaum einer ſeiner Nachbarn 
aufzuweiſen hat. Das Waſſer des Selters⸗ 
Sprndels Auguſta⸗Viktoria erſcheint im Glaſe 
vollkommen klar und perlend und ſchmeckt außer⸗ 
ordentlich augenehm und erfriſchend. Einen 
Geruch zeigt das Waſſer nicht, abgeſehen von dem 
prickelnden Gefühl in der Naſe, welches durch die 
reichlich frei werdende Kohleuſäuxe verurſacht 
wird. Auf die Haut wirkt es erſichtlich wohl⸗ 
thuend ein. Aus dieſen Gründen ſchon wird der 
Sprudel nicht nur als Heilmittel begehrt, ſondern 
bald anch als köſtliches Tafelgetränk geſucht fein, 
Man darf alſo jedenfalls mit großer Zuverſicht 
erwarten, daß der Ruf dieſes Selters⸗Sprudels 
bald die engeren und weiteren Grenzen ſeines 
Vaterlandes fberſchritten haben wird. — Den 
Vertrieb des Selters⸗Sprudels Auguſta⸗Viktoria 
in Pommern, Mecklenburg, Oſt⸗ und Weſtpreußen 
hat Herr Adolf Normann in Stettin, Pölitzer⸗ 
ſtraße 10, übernommen. 


— Die Hnstunftei 28. Shimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüfjel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Augeſtellte), in Amerika und 
Anftrafien vertreten durch The Bradstreet Company 
ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und 
Tarif poſtfrei. ö 


Polizeiliche Befannimadhung Bekanntmachung. 


Die Ausführung bela ei: Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß laut Ge⸗ vu 1 
und unbelafteter wagere 8 November 1899, von der Königlichen Regi ey 
- 3 un- meindebeſchluß vom 8. November „von der Königlichen Regierung 

wertenfouftrukiionen t offen ge- zu Marienwerder beſtäkiat unterm 26. Februar 1900, das Schul] M Empfiehlt Alle Arten 
verbrennliche ft 3 
winnt in neuerer Zeit bei Hochbauten geld vom 1. April d. Js. ab in den hieſigen ſtädtiſchen Schulen bei billigſter von = 
Immer mehr an Ausdehnung. Im wie folgt feitgeieht reſp erhöht worden Üt. Preis: Zimmer- 
Hinblick auf die Verſchledenartigkeit[ 1. Das Schulgeld in der Bürger⸗Mädchenſchule für 3 6 f 
* A 14 erechnung ſein und 
der Ausführungsweiſen hat der Herr wird um 6 Mk. alſo auf 36 Mk. jährlich erhöht. Das Schul⸗ ichhaltiges 
Ragierungspräſdent dure) Verfügung gelb. für auswärtige, hier jedoch in Penſion befindliche reichhaltige Fest-Saal- 
vom 10. d. Mts. — 1. — s nen ber ün), . — — 40 Mk. Kr Fenton b Lager von 4 9 3 
flimmt, daß im Regie i 5 ür uswärtigen, hier nicht in Penſion be⸗ 55 ar 
Marienwerder die Herſtelung der. findlichen Schüler reſp. Schülerinnen wird Polste öbeln : ) N { 
— "enerficherer Decken unter bei der höheren Mädchenſchule a = r 9 Tapezier und Dekorateur 0 rd nel 
nn vr e nr a , ec een 
{ en ſoll: 12 8 i 

en in den Paragraphen 2 der] um je 10 ME. pro, Kind und Jahr erhöht. Zinmereinrichtungen, Orn, 1 
Baupolizeiorduungen für die Städte Das Yu jäßeliche Schulgeld beträgt demnach für Letztere ſowie alle — } 2 5 . 
und das platte Land vorgeſchriebenen a. in der höheren e . Schiller ſtraße artstein andgefllert, 
Bauerfanbuißgeludhen Fun In naüber 1. in der — — 4100 te. Kaſtenmöbel 8 des gleichen 

e zufügen: — 

el Sen e = 8. en er -8 = 2650 „ in den verſchiedenſten Holzarten. W a 
nal beabſichtigten Ausführungsweiſe 4. „ „ 9—10 = 20 „ 5 a8 

eulſprechende ſtatiſche Berechnung, b. in der F er Neuheiten Bu Wetterrouleaux aufgemacht. 

b. die Einzelzeichnungen der Decken⸗ 5. in der Klaſſe 1-6 = 19,00 Mk. 

kouſtruktion nebſt den Berechnungen 4 i Reparaturen 


D 


©. in der n 
6. in der Klaſſe 1-7 = 13,00 Mk. 

Da die Erhebung des Schulgeldes mit Bruchpfennigen leicht 
zu Irrthümern Veranlaſſung geben kann, haben wir genehmigt, 
daß das Schulgeld > 

a. in der höheren Mädcheuſchule: 
für die erſten beiden Monate jeden Quartals 
1. in der Seminarklaſſe mit je 14 Mk., für den letzten 
Monat mit 13,50 Mk. zuſammen = 41,50 Mk. 
2. in der Klaſſe 1—4 mit je 10,50 Mk., für den letzten 
Monat mit 10,00 Mk. zuſammen — 31,00 Mk. 
3 A De 2 = je 9,00 Mk., f 5 letzten 4059 u 
onat mit 81 Ä mmen = j ; 
4. in der Klaſſe 9-10 mit je 7,50 ME, fir den letzten 
Monat mit 7,00 Mk. zuſammen = 22,00 Mk. 
b. in der Knabenmittelſchule: 
in der Klaſſe 1-6 mit je 6,50 Mk., für den letzten 
Monat mit 6,00 Mk. „ zuſammen = 19,00 Mk. 
e. in der Bürgermädchenſchule: 
6. in der Klaſſe 1-7 mit je 450 Mk. für den letzten 
Monat mit 4,00 Mk. zuſammen = 13,00 Mk. 


erheben iſt. a 
— Wen den 24. März 1900. 


0 
Die ſtädtiſche Schuldeputation. 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Elektriſche 


Juſtallationen und Reparaturen 
erden an 


Haus⸗Telegraphen, 
Haus⸗Telephonen ꝛc. 


bei billiger Preisberechnung unter 
Garantie ausgeführt. 
Walter Brust, 
Inſtallations⸗Geſchäft und 
Fahrradhandlung, 
Friedrichſtr. Ecke Albrechtſtr. 


Zur Saat: 


Teppicen, lischen u. Wöelfeſtn 


ſtets in großer Auswahl. 


des Eigengewichts. In beſonderen 
Fällen iſt es zuläſſig, eine amtliche 
Beſcheinigung über das Gewicht von 
1 qm Deckenplatte ohne Auflaſt bei⸗ 
zubringen, N g 

0. die Prüfungszeugniſſe der König 
lichen mechaniſch⸗klechniſchen Verſuchs 
anſtalt in Charlottenburg über die 
Tragfähigkeit, der Deckenkonſtruktion, 

d' der Erlaß des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums in Berlin, durch 
welchen die Ausführung der fraglichen 
Konſtruktion für Berlin genehmigt iſt 
in beglaubigter Abſchrift, 

e. ein Garantieſchein des Banaus⸗ 
führenden für die richtige und ſach⸗ 
gemäße Ausführung der Kouſtruktion; 

2. für die Ermittelung des Eigen⸗ 
gewichts der Deckenkouſtruktionen gel⸗ 
ten ebeuſo wie für die Wahl der zur 
läſſigen Inauſpruchnahme der Ban⸗ 
materialien die von der Bauabtheilung 
des Polizei⸗Präſidiums zu Berlin er 
laſſenen Vorſchriften; 

3. das gleiche gilt von den An⸗ 
nahmen, welche für die Belaſtung der 
Deckenkonſtruktionen durch Stlltzlaſt 

nacht werden. 
geg den 80. März 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Am Montag den 9. April, 
vormittags 9 Uhr, ſollen folgende 
Holzſortimente des diesjährigen Ein⸗ 
ſchlages im Ziegeleiwäldchen und den 
Kämpen an Art und Stelle öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft werden: 

1 Stck. Neben mit 0,50 (Pappel), 
3 Rm. Kloben : 
TR — Weiden, 

4 „ Rundknüppel (Rüſter), 

3 Reiſig 1. (Erle), 

40 „ Reiſig 3. Akazie). 
Verſammlung der Käufer am Forſt⸗ 
hauſe (Ziegelei). 

Thorn den 2. April 1900. 


wie Umpolſterungen 
werden gut und billig ausgeführt. 


Ersiklassise 


Stoffe! 
Lee Ne 


PN 
SÖLTERSSTÄRRENT 


A 


OLTER& 


© «Aeltestes Tuchversand-Haus gegn lil. 7 
Schweidnitz. i 


ESSEN 


Aktiengesellschaft für Feld- u. Kleinbahnenbedarf 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mt. 6 Fabrik⸗Etabliſſements. 


Verkauf und Vermiethung 


0 1 N on 
Feldbahnen en 
für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und ſonſtige 
induſtrielle Betriebe. 


Fabrikation 


=” 


Der Magiſtrat. Möhren von 

Bekanntmachung. Runkeln Weichen, Drehſcheiben, 
5 Luzarna 5 
HER Rothkles „Gepäck und Güterwagen, 
e e na Weissk! > ene Lokomotiven 
e 5 105 für Feldbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 

Wort den 1. April 1900, FE Straßenbahnen. 

Der Magiſtrat. 9 Klee, . 2 JJ TE RE Re 
Bekanntmachung Thimothee EEE eee 77 
| ; ’ x rachtvolle kſchlagene Kopfſteine 

3 Seradella, p. Körner |!" a 0 ee 15 alu 2 
Regis. von der Marwitz (8. Pomm.) DR Re räser Sarg Magazin, ; und mindeſtens / opffläche, er 
Nr. 61 iſt mit dem Heutigen Tage yg U S ren ſteine 
— 2 Pele cb N — Virginia-Mais, 9 5 Dur No ſe N 1200 Spt ug! ufer Alhauſen 
ſtellt, was zur allgemeinen Kenntniß FR fowie empfehlen oder franko Banſtelle im ganzen 
gebracht wird 3 = Hüttner & Schrader oder in kleineren Poſten von jetzt ab 

Sonn den un 1900 beslehränermisehungen CTC 

er Magiſtrat. Gemüſe⸗ Lose Domäne Althauſen bei Culm. 

Bekannim * Eine gut erhaltene 

Der Sergeant . und Hlumenfämereien allen Größen zur 7. Schneidemühler Pferde: engliſche Drehrolle 
der Halbinvaliden » Abtheilung des empfiehlt a I Totterie; Hauptgewinn eine eleg.] ſteht zum Verkauf 


1 Bezirks » Kommandos in und Preislagen. 
etz i 
der Ssiefigen Polizei⸗Verwaltung probe 
weile als Polizeiſergeant angeſtellt, 
was zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 

Thorn den 1. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für die Sommermonate vom 1. 
Mai bis Oktober iſt im hieſigen 
Schlachthauſe die Stelle 

eines Maſchiniſten 
zu beſetzen. Die ar beträgt 
ich 90 Mark. 5 
er wollen ſich baldigſt ſchrift⸗ 
lich melden und ſich über ihre bis⸗ 
1 — — Leiſtung 
urch Zeugniſſe ausweiſen. 
Thorn den 29. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


— 
Giftig Nattenkuchen 

„Delicia“ yon Apoth. 
EEE Freiberg, Delitzſch, ſind 
das ſicherſte Nadikalmittel zur Ver⸗ 
tilgung der Ratten und Mänfe. 


Equipage mit 4 Pferden, Ziehung 
am 28. April er., à 1,10 Mk; 
zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, beſt. aus I eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. Mai er., à 1,10 


Mark; 

zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. 
4 ſpännigen Landauer, ung am 
23. Mai er., à 1,10 Mk. 


Neuſtädtiſcher Markt 7. 
Trocken. Klobenholz 


1. und 2. Kl., und Klötze, ſowie Erlen: 
holz auf Rerzberg's Holzplatze an 
der Weichſel zu haben. 


Trockenedpeicherrüume 


werden von jojort zu miethen geſucht. 


ben in der 
called der „Chorner Preſſe“ . Schall. 


eins Rana F 
Formulare, | WAR 


Mioths-Quittungsbücher | Akaseteen = ia 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 


Samen - Spezial - heschäft 
B. Hozakowski, 


Thorn, Srükeuftr 
99 Preisliften gratis. ug 


2 De⸗ 


Zahnse hmerz 
VEREINE 
hohler Zähne beseitigt sicher 

sofort „Kropp’s Zahnwatte* 
(20% Carvacrolwatie) à Fl. 50 Pfg. 
nur echt in der Drogerie Anton 


— 
u 


/ * Unübertreffliches 
Waſch⸗ u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 
Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 


Saale. N 


0 
T % 
2 5 EB 
K 0 wetter 23 
Seeland: 


0 bent er 2 in. aller Brns ser 
. Dombrowski'sche Buchäruckerel, | VVV 
Katbarinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. I ya] Zen e 


vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 


ee ai ag. Hater 


Menſchen, Hausthieren und Geflügel rr endend ungen age, Bromberger Vorſtadt, Schul⸗ 

unſchädl. Dreimal prämiirt. Doſe 0 . . ĩ1J ur 1 5 9 250 8 dt ſtraße fer. 11, ee GER 8 f . K 5 
Big. u. 1 Mk. in der Königl. privil. 6 Alavier⸗Unterricht 9 ' empfieh Renovirte kleine Wohnung, Major Tinmann bewohnt, iſt von 5 8 a 
Rathsapotheke und bei Anton U kr Carl Sakriss, 2 Zim., helle Küche u. Jubeh. z. verm.] ſofort oder ſpäter zu vermiethen. wu 216 
Koczwara, Thorn. wird ertheilt Culmerſtr. 28, li, v. Schuhmacherſtraßße 26. Bäckerſtraße 3. Daf. kleines Zimmer. Soppart, Bacheſtr. 17. se 2 


Dr. Mittelstaedt, 


homöopath. Arztaus Bromberg, 
ält hier, 


Hotel ‚Schwarzen hier“, 


jeden Sonnabend 
nachmittags von 2—4 Uhr 


Sprechſtunden ab. 


Grosser Ausverkauf. 


Umzugshalber verkaufe mein reichhaltiges Lager von 


Tapeten und Borden 


der modernften Muſter 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


General-Vertreter für Adriance Platt & Co. 
offeriren billigſt: 


0058855055 zu Er ak Preiſe aus. Best ie hi N. —2 
: zer fi en geehrten Haus⸗Beſitzern und ⸗Beſitzerinnen er DRIA 
Mein Atelier für 3 Gelegenheit geboten, ſich nun zur Ziehzeit mit ſchönen und 3 


doch billigen Tapeten nach Bedarf zu verſehen. Auch iſt 
die Einrichtung, beſtehend aus a 


Repoſitorium, Tombank, Pult ꝛc. 
billigſt abzugeben und der Laden nebſt Geſchäftskeller zu 
vermiethen. 


Siegmund Blernacki, Capeteuhandlung, 8 


Hohe⸗ und Strobandſtr.⸗Ecke, 


vis-a-vis Gymnaſium. 


Kinderwagen! Kinderwagen! 
0 mit ſelbſtthätiger . und Niederhaltung der 8 


erdecke. 
Deutsche und öſterreichiſche Reichs-Pateute. 5 
Die Bube der Verde ſind mit Wollſtoff belleidet, 
eine Verletzung des Kindes iſt ſomit ausgeſchloſſen. 
Das Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verſchließung 
des Wagens, ſodaß das Kind dem Luftzuge entzogen! 
a werden kann. ; 
: Muſtergiltig in Konſtruktion und Arbeit, unerreicht 
in feinem leichten Lauf, ſtabil bei leichteſtem Gewicht, 


feine Damenſchneiderti 


habe ich von heute ab von 
Schillerſtraße 19, 1 nach 


Brückenstrasse 38, Il 


verlegt. 

Junge Mädchen, welche 
die Damenſchneiderei erlernen 
wollen, können ſich melden. 


Emma Rausch, 
Modiſtin. 
{112} esse 22 
e Chemische 


Wasch-Anstalt und Färberei 


von 


W. Kopp» 


Thorn, Seglerſtraßte Nr. 22, 
empfiehlt ſich 
Hd ee le = 
Geihäitsverlegung! © 


Vom 3. April d. Js. befindet 3 


Neue Grasmäher „Adrianee Buckeye Hr. 8“, 
Schwere Getreilemäher „Adriance“, 
Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“, 
Leichte harhenhinder „Adrianee“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 
ferner: 


a Tiger-Stahl-Heuwender 


mit wendender Radſpur, 


5 „Matador“, Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Wiederverkäufer gesucht. SE 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


Puftkammer-Chorn 


& > y 
i fich, mein al find dieſe 0 a momentan exiſtiren.“ 
25 . — 3 hl in 
5 Friſtutgeſchäft; 2 Sportwagen, 2 a empfchlt: 
5 & ierner Kindermöbel, als: Tiſche, Stühle, Fahr⸗ Teppiche, 
Bacheſtraße Nr 23 ſtühle, Schaukeln, Puppenwagen, Puppen⸗ 2 
6 Sportwagen Gardinen 

gun Hauſe des Sattermites BR. „ 1 € | 5 

5 5 r. roitestr. 
eb en pee s. Gustav Heyer. was. Portièren, 
mich auch hier beehren zu 8 ; — Tischdecken, 
. Hochachtungsvoll 25 7 er en 
I. B. Salomon 5 um lm Läuferstoffe 
R ORGE * - — De in grosser Auswahl. 2 


— 


Zum bevorſtehenden Feſte: 


Patentirte, schmiedeeiserne 61 Diamantmehl, 2 


J. Selliner 
Tapeten u, Farben 


reichhaltigste Auswahl 


nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


J. Lüdtke, Bacheſtraße 14. 


= 22 ff. Bromberger Kaiſerauszug⸗ und Weizenmehl 000 zu billigen Tagespreiſen. 
0 IWe | ı s Gerſtenkochmehl, unübertrefflich für Leidende, ſowie alle anderen Mühlen⸗ 
) 9 fabrikate in bekannter Güte empfiehlt 


D. H.-P. Nr. 87 922, 


Robert Pill, Thorn. Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


eee, dee 
ur Anfertigun ' x — 
die: Wen e Bürſten⸗ u. Pinfel- S abrif | [risir-, ayir- und Haarsehneide -Nalon 


Polstermöbel, Ba ersten Ranges A 


im „Hotel drei Kronen‘ eröffnet habe. 


/ von : drei Kr: 
Marquisen 4 — 23 Indem ich die Bitte ausſpreche, mich gütigſt unterſtützen zu 
NT er 5 Paul Blas ej owski, 2 111 7 55 5 iR beſtrebt fein, allen Anforderungen der Neu⸗ 
2 Blisabethstrasse Nr. 11 : \ iſten. i 
empfiehlt ſich bei billigſter MP aks II. 5 Mit beſter Empfehlung zeichne 
Breiäberedhnung u 8 2 hr S Hochachtungsvoll 


W. Orcholski, 


Thorn, Altſtädt. Markt (Hotel drei Kronen), 
gegenüber dem Artushof. 


Hugo Krüger, 
Coppermkusſtr. 21. 


ace ννννitese 


N. N. N u. DIA J . KIA . . VK. A. . 9. . i. 


ariazeller 
Magentropfen 


ZI >HurylaungayS 


una AH S 


Empfehle mein gut sortirtes Bürsten ⸗Waaren⸗Lager in 
grösster Auswahl zu den billigsten Preisen. 


BEEISBHBSEB 


rtleibigteit oder Verſtopfu 
falls er vom Magen herrührt. 


Ben RE en Bei genannten Krankheiten haben ſich die Martafeller 
Schurmarke u. Unter · 5 f. bewährt, 
agentrapfen feit vielen Jahren auf das Weite 
ſchrift zu beachten. Kt % en Zeuaniſſe bestätigen. 7 
eis einer Flaſche ſammt Gebrauchzanweiſung 80 P.., Doppelflai 140. 
ee bach Apotheker Carl Brady, a 5 König von 
Ungarn“, Wien, I. Fleiſchmarkt. 
Die Marialeller Magentropſen find echt zu haben; 
In den Apotheken. 
ERBE Anlie-, Eoriandere, See don jedem eln und brelblertel Grm., 
werden grob Gen f 


serftoßen in 1000 Grm. 6Oprecent, 


Großes Lager von Möb 


elausſtattungen 
in jeder Holzart 
der Neuzeit ee zu billigſten 
reiſen 


g Delteleh-Muberlähfen 


; Rügenwalder Zervelatwurſt, 
Braunſchweiger Leberwurſt, 
Gothaer Dauerwurſt, 


Auch in diesem Jahrhundert bleibt eee 


Metall-Putz-Glanz Preisaufſtellungen bereitwilligſt. = Thüringer Rothwurſt 
ER P. Trautmann-Chorn. Tischdecken und Wandschoner, - Rawitſcher Würſtchen, 
er Auflegerstoffe täglich friſch geräucherte Fiſche 
III ax für Küchentische, empfiehlt 
555 Wachs- und Ledertuche, A. Kirmes. 


in grösster Auswahl bei 


das heste. Erich Müller Nachf., Eine gut möblirte Wohnung, 

in Dosen à 10 Pfg. überall Breitestr. 4. mit angrenzenden Barſchengz he 
haben. die gegenwärtig von ut e 1 

PER: 2 feutnant Martens bewohnt wird, iſt 


vom 15. Mai d. Js. anderweitig 
vermiethen. Neuſtädt. Markt 19, 


Druck und Verlag von K. Dombrowski in Thorn. 


u 2 
fl. vermiethet 


Pension 
für junge Mädchen. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
7 ——— —ð—ð —ĩ—⅛—1—çF:ö— — 
enfionar findet bei Beauſſichtig. 
P der Arbeiten gute Penſton. * 
Brückenſtraße 38, in. 


7 77 7 
Ein auſtändiger Herr 
(Militär oder Zivil) wird als * 
bewohner geſücht. Seglerſtr. 7, 1. 
Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 
- Gut möbl. Zimmer 
mit Beköſt. von ſofort zu vermiethen 
Culmerſtraße 10, 2 Treppen. 
Ze Möbl. Zimmer 
billig zu verm. Bäckerſtraße 6, 2 Tr. 
Gn möblirtes Zimmer von ſoſort 
zu vermiethen. Jakobsſtr. 16, pt. 
Gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Jakobsſtraße 16, part. 


8 7 
ein möblirte Zimmer, 
mit auch ohne Burſcheugel., zu ver⸗ 
miethen. Alter Markt 27, IN. 
öbl. Zimmer zu vermiethen. 
Strobandſtraße 4, l. 
1 möbl. Zimm zu verm. Gerberſtraßt 
13/15, Gartenhaus, 1 Tr. links. 
Ein. möbl. Zimm., m. a. o. Beni. 
zu verm. Coppernikusſtr. 15. 
Möbl. Z. z. v. Coppernikusſtr. 21, Ir. 
Möbl. Zimm. z. v. Bäckerſtraße 5, J. 
1 möbl. 3. bill. z. v. Mauerſtr. 36, III. 
Möbl. Zim. zu verm. Marienſtr. 9, II. 


In unſerem neuerbauten Hauſt 
Araberſtr. 5 ſind noch 


Wohnungen 
mit zwei beſonderen Eingängen, be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkſtelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

R. Thober, Bauunternehmer, 
Bäckerſtr. Nr. 26, I. 


Wohnung, 


3. Etage, 7 Räume mit ſämmtlichem 
Zubehör per 1. Oktbr. zu vermiethen. 
Marcus Henius, 
Altſtädt. Markt 5. 


— —— ß —— ͤ — 
1 Wohnung, 
3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 39. 
Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 16. 
Eine Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Kabinet und 


behör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 
Bub a Seglerſtraße 12, 


Kine kleine Wohnung 


3 


von 2 Zimmern und Küche von jofort 


zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Wilhelmsplatz 6, 


herrſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 
Zimmer mit Badeeinrichtung, Bal⸗ 
kon 2c., ſofort zu vermiethen. 
August Glogau. 
erſetzungs halber ſſt die I. Etage, 
* ne Vorſtadt, That 
ſtraße 24, beitehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 

Daſelbſt iſt eine Wohnung von 3 
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör ſofort zu vermiethen 
und zu Oktober zu beziehen. 

arterre⸗Wohnung, 5 Zimmer, 
P Zubeh., Veranda, ren, Pferde⸗ 
ſtall, 1 auch 2 Zimmer 3. Bur. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen. 
Th. Roggatz, Culmer Chauſſee 10, . 


Jum I. Aprit 1900 


Baderſtr. 23, 2. Et., 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 
Ph. Elkan Nachfl. 


Zwei Patterre⸗ Wo nungen 


und Keller zur Werkſtalt ꝛc. fi 
eignend zu vermiethen. 
Hoheſtraße 1, Ecke Tuchmacherſtr. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 3. 


7 ＋ 777 
Bine Familienwohnung, 
2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. 5 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 

Veranda, auch Gartennutzung, zn ver 

miethen. Bacheſtraßſe 9, Part, 
Der neuausgebaute, geräumige 

Laden 

mit 2 angrenzenden Zimmern, im 

Schützen hauſe, iſt ſogleich zu ver. 

miethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Leop. Labes, Schloßſtraße 14. 


I Pferdestall 


A. Kirmes, 


